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Dee Abgeordneten an dieſe Synode, Geiſtliche und Laien, verſam— 
melten ſich zu Chambersburg, Pa. Sonnabends am 1ſten Juny, 
1839, und wurden vom Herrn Pfarrer der dortigen Gemeinde aufs 
freund ſchaftlichſte empfangen. 

Des Abends verſammelten ſich die Bruͤder zu gemeinſchaftlichem 
Gottesdienſt, und der Ehrw. Herr Harkey leitete die Andachtsuͤbungen. 

Am Sonntag Morgen hielt der Ehrw. Herr Lochman eine deut— 
ſche Predigt in der Lutheriſchen Kirche, nach welcher die deutſchen 
Communikanten das heilige Abendmahl empfingen. Nachmittags 
predigte der Ehrw. Herr Dr. Lintner, und gleich dekrauf, wurde von 
den engliſchen Gliedern der Gemeinde, das Abendmahl gefeiert. 
Abends predigte der Ehrw. Herr Dr. S. S. Schmucker. Auch in 
andern Kirchen wurde Gottesdienſt gehalten, indem des Morgens der 
Ehrw. Herr Pohlman in der deutſchen Reformirten- und der Ehrw. 
Herr Lape in der Methodiſten Kirche predigte; der Ehrw. Herr Dr. 
Hazelius, des Nachmittags in der deutſchen Reformirten Kirche, und 
am Abend, in ebenderſelben, der Ehrw. Herr C. A. Smith; der Ehrw. 
Herr R. Weiſer in der Methodiſten- und der Ehrw. Herr Hamilton 
in der Vereinigten Bruͤder Kirche. 


Montag, 


* 


Montag, 9 Uhr Morgens, am sten Juny, 1839, 


Die Bruder verſammelten ſich in der Kirche, und der Sekretaͤr der 
vorigen Synode eroͤffnete die Sitzung. Nach Geſang eines Liedes, 
wurde der Ehrw. Herr Dr. Wackerhagen aufgefordert die Verhand- 
lungen durch Gebet einzuleiten. 

Sodann wurde der Ehrw. Dr. B. Kurtz ernannt, den Vorſitz zu 
fuhren, bis die Wahl der regelmaͤßigen Beamten Statt finden kdnnte. 

Die Abgeordneten der verſchiedenen Synoden wurden nun aufge— 
fordert ihre Vollmachtsſcheine vorzuzeigen, aus welchen hervorgieng, 
daß folgende Bruͤder zu Sitz und Stimme, als Mitglieder, berechtigt 
waren: [Die mit einem Sternchen * Bezeichneten waren abweſend.] 


Synode von Maryland. 


Geiſtliche. Laien. 
Ehrw. B. Kurtz, D. D. Herr L. Birely, 
- J. G. Morris, Geo. Jakobs, 
- C. F. Schaffer, - G. Beckenbach. 
Synode von Weſtpennſylvanien. 
Ehrw. A. H. Lochman, Herr F. Smith, 
- D. P. Roſenmiller, - J. Barnitz, 
- J. Ulrich, „ J. Ziegler, 
- J. Martin, Dr. D. Gilbert, 
| Synode von Hartwich. 
Ehrw. G. A. Lintner, D. D. Herr M. P. Coons, 
- J. 3. Senderling, - HO, Sipperly, 
Synode von Nord Carolina. 
Ehrw. S. Rothrock, Col. J. Smith,“ 
„B. Arey, ä „C. Fiſcher,“ 
Synode von Sud Carolina. 
Ehrw. E. L. Hazelius, D. D. Herr W. Kunhardt, “ 
„J. C. Hope, : „J. Meebe,* 


Synode von Neu-York. 
Ehrw. Aug. Wackerhagen, D. D. Herr P. W. Engs, 
H. N. Pohlman, - P. N. Boneſteel, 
W. D. Strobel, J. Nellis, 

C. A. Smith, 
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Synode von Virginien. 


Ehrw. L. Eichelberger, Herr J. Gruber,“ 
- — Hamilton, „J. Hern.“ 


Nun wurde die Wahl der Beamten gehalten, deren Reſultat fol⸗ 
gendes war: 


Ehrw. E. L. Hazelius, D. D. Preſident, 
- J. G. Morris Sekretaͤr, 
Herr S. H. Buͤhler, Schatzmeiſter. 


Nachdem nun die Beamten ihre gehoͤrigen Plaͤtze eingenommen 
hatten, und die Synode fuͤr voͤllig organiſirt erklaͤrt war, wurde das 
Verleſen der Verhandlungen der letzten Synode befohlen, als welches 
in der feſtgeſetzten Geſchaͤfts-Ordnung zuerſt an die Reihe kommt; 

I. Wurde vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß das Verleſen des 
Protokolls erlaſſen, und daſſelbe dem Ehrw. Dr. Lintner und Herrn 
Engs zur Durchſicht uͤbertragen werde, damit genannte Herren uͤber 
unbeendigte Geſchaͤfte berichten. 

Es entſtand nun die Frage, wann die ſchicklichſte Zeit waͤre, die 
Synode von Virginien, welche bisher nicht mit dieſem Koͤrper in Ver— 
bindung geweſen, einzufuͤhren; ob vor oder nach der Beamten-Wahl, 
und es ward endlich 

II. Beſchloſſen, daß, da die Synode von Virginien die Bedingun— 
gen, welche die Conſtitution in Hinſicht der Aufnahme einer Synode 
vorſchreibt, erfuͤllt habe, dieſelbe jetzt als ein wirkliches Glied dieſes 
Korpers anerkannt ſey, und die Abgeordneten derſelben eingeladen 
werden, ihre Plaͤtze, in unſerer Mitte, einzunehmen. 

Die Abgeordneten von Virginien wurden, demzufolge, eingefuͤhrt, 
und von den Bruͤdern mit einem herzlichen Willkommen empfangen. 

Folgende beſuchende Bruͤder wurden, als Rathgebende Mitglie⸗ 


der, eingefuͤhrt: 


Ehrw. Herr Lape, von der Hartwicher — 
4 - Cyſter, * 

Harkey, Synode von — 
Weiſer, 
- Cling, 
Dr. S. S. Schmucker, Synode von Weſtpennſplvanien 
Prof. Baugher, : 

Jacobs, 7 
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ches: die Ehrw. Herren Eichelberger und Ulrich. 


Ay 


Ehrw. Prof. Reynolds, Synode von Oſtpennſylvanien. 
Herr Stroh, Weſtpennſylvanien. 

Sahm, - 2 
Boyer, : : 
J. N. Hoffman, : 
M'Cron, 2 - 
Stork, : Virginien. 

Es machte der Synode viel Vergnuͤgen eine ſo große Anzahl be— 
ſuchender Bruͤder gegenwaͤrtig zu ſehen, von welchen einige aus wei— 
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ten Entfernungen gekommen waren, und auf ſolche Weiſe ihre leben— 


dige Theilnahme an dem Wohlergehen der Kirche und an den Ver— 
handlungen der General Synode beurkundeten. 

Der Ehrw. Herr Schneck, von der deutſchen Reformirten Kirche, 
wurde ebenfalls als Rathgebendes Mitglied aufgenommen. 


Committeen. 


Die Mitglieder wurden nun vom Preſidenten aufgefordert, irgend 
Dokumente, welche die Erwaͤgung der Synode erforderten, einzuhaͤn— 
digen; worauf folgende Committeen ernannt wurden: 

Zur Durchſicht des Protokolles der Synode von Nord Carolina: 
Dr. Lintner und Col. Boneſteel. 

Synode von Neuyork: die Herren Rothrock und Ziegler. 

Synode von Suͤd Carolina: die Herren Senderling und Nellis. 

Synode von Weſt Pennſylvanien: die Herren Schaͤffer und Be— 
ckenbach. 

Synode von Ohio: die Herren Arey und Dr. Gilbert. 

Synode von Maryland: die Herren Pohlman und Engs. 

Der deutſchen Reformirten OS die Herren Strobel und 


Synode von Pennſylvanien : Dr. Wackerhagen und L. Birely. 
Synode von Hartwich: Dr. B. Kurtz und J. Barnitz. 
Engliſche Synode von Ohio: die Herren Martin und Gilbert. 
Zur Erwagung gewiſſer von den Abgeordneten von Nord Caroli- 

na eingehaͤndigten Dokumente: Dr. Wackerhagen, und Ehrw. J. 3. 

Senderling, C. F. Schaͤffer, F. Smith, Eſq. und Dr. Gilbert. 

Zur Unterſuchung eines vom Ehrw. S. Harkey eingereichten Bu— 


Die 


1 
Die Synode brach nun auf bis 4 Uhr Nachmittags, um der Er— 
ziehungs⸗Geſellſchaft Gelegenheit zu geben, um 2 Uhr eine Verſamm⸗ 
lung zu halten. 

Der Ehrw. Dr. Kurtz ſchloß mit Gebet. 


Montag Nachmittag um 4 Uhr. 

Nach Vertagung der Erziehungs-Geſellſchaft, fuhr die Synode in 
ihren Verhandlungen fort. 

Herr Hickock, der Compilator eines Choral-Buches, bat die Syno— 
de ihre Meinung uͤber deſſen Werth auszuſprechen, und es wurde daſ— 
ſelbe den Herren Roſenmiller und Barnitz, zur Unterſuchung uͤber⸗ 
tragen. 

Die in der Fruͤhſitzung ernannten Committeen wurden nun zu be— 


richten, aufgefordert, und folgende Berichte wurden 9 und 


angenommen: 

Die Committee uͤber die ynbeendigten Geſchafte der neunten Ge: 
neral Synode, berichtet: 

Daß ſie folgende Gegenſtaͤnde vorfinden, welche die Betrachtung 
der gegenwaͤrtigen Synode in Anſpruch nehmen: 

27ſter Beſchluß. — Ein Bericht von der Committee in Hinſicht 
auf die Liturgie und die Gebete des Neuyorker Geſangbuches. 

45ſter Beſchluß. — Ein Bericht einer aus ſieben beſtehenden Com- 
mittee, die gemaͤß dem 9ten Paragraphen eines „Berichtes uͤber die 
Unterſtuͤtzung ausgedienter Prediger und der Wittwen von Predigern,” 


ernannt worden war. 
G. A. Lintner, 


P. W. Engs. 
Synode von Weſt Pennſylvanien. 


Die zur Unterſuchung des Protokolles der Synode von Weſt Penn- 
ſylvanien ernannte Committee, berichtet ehrerbietigſt : 

Dieſer Koͤrper hielt ſeine jahrliche Zuſammenkunft, im October, 
1838, zu Berlin, in Union County. 27 Prediger, und 17 Abgeordne⸗ 
te waren zugegen: 11 geiſtliche Mitglieder waren abweſend. Der 
Bericht des einſtweiligen Preſidenten, der hauptſaͤchlich von drtlichen 


Angelegenheiten handelt, iſt ermunternden Inhalts. 


Die erwaͤhlten Beamten ſind, 
Ehrw. Benjamin Keller, Preſident, 
- Carl Weyl, Sekretaͤr, 


2 Jacob Martin, Schatzmeiſter. ; 
Die 
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Die ſtatiſtiſchen Berichte der Mitglieder liefern folgendes Reſul- 
tat: Gemeinden, 143. Taufen — Kinder, 2,585; Erwachſene, 
194. Confirmirt, 1,485. Communikanten, 10,048. Todesfalle, 
225. Sonntagſchulen, 60. Belauf der Beytraͤge in den Synodal⸗ 
fond, $1583 74. 

Es muß hier bemerkt werden, daß der Bericht uͤber dieſe Synode 
unvermeidlicherweiſe unvollkommen ausfallen muß, indem die ur— 
ſpruͤngliche Handſchrift des Protokolles zufallig verloren gieng, ſo daß 
die gedruckten Dokumente, nach welchen die Committee obigen Auszug 
liefert, meiſtens aus dem Gedaͤchtniß abgefaßt wurden, und nicht in 
einem beſondern Heft, ſondern im Lutheriſchen Beobachter und in der 
Lutheriſchen Kirchenzeitung, im Druck erſchienen. 

C. F. Schafer, 
Geo. Beckenbach. 


Deutſche Reformirte Synode. 

Die Synode der Deutſchen Reformirten Kirche in den Vereinigten 
Staaten, verſammelte ſich in Lancaſter, am 29ſten September, 1838, 
und die Sitzung derſelben dauerte bis zum 6ten October. Es waren 
geiſtliche Mitglieder und Abgeordnete aus ſechs Claſſen zugegen, und 
zwey Claſſen waren nicht repraͤſentirt. 

Gewaͤhlt wurden, 

Ehrw. Martin Bruner, Preſident, 
Bernard C. Wolff, Sekretaͤr, 
- Wilhelm Heyſer, Schatzmeiſter. 

Es findet ſich, in ihren Verhandlunge nnichts, das auf dieſen Koͤr— 
per Bezug hat. In der Aufrechthaltung ihres Theologiſchen Semi— 
nariums, in der Befdrderung von Miſſionen unter den Deutſchen, wie 
auch im Auslande, ſcheinen ſie einen lobenswerthen Eifer zu beweiſen. 


Unter ihrer Anleitung erſcheint ein Engliſches religidſes Blatt, unter 
dem Titel The German Reformed Messenger.“ und ein anderes 


in Deutſcher Sprache, naͤmlich,“ Die Chriſtliche Zeitſchrift.” Die 
Zahl Deutſcher Reformirter Prediger in den Vereinigten Staaten, be— 
laͤuft ſich, laut ihrem Prediger⸗Verzeichniß, auf ein hundert und vier 
und achtzig. Die naͤchſte Verſammlung der Synode ſoll am letzten 


Sonnabend des Septembers, 1839, in der Stadt Philadelphia, gehal- 
ten werden. Es wird der Synode anempfohlen, einige Exemplare 


n Protokolles an beſagten Korper zu ſenden. 
Wilh. D. Strobel, 
Friedrich Smith. 
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Synode von Maryland. 


Die mit der Unterſuchung des Protokolles der Synode von Mary⸗ 
land beauftragte Committee, berichtet: 

Daß dieſe Synode aus 20 Predigern beſteht, welchen 58 Gemein— 
den, und 5,004 Communikanten anvertraut ſind. In den Jahren 
1837 — 1838 wurden getauft, Erwachſene, 104; Kinder, 1,639. 
Confirmirt, 881. Auf Zeugniß aufgenommen, wurden 99. Sonn⸗ 
aan 33. Maͤßigkeitsvereine, 11. 

Die, fuͤr das kommende Jahr erwaͤhlten Beamten ſind, 

Ehrw. Benjamin Kurtz, D. D. Preſident, 
J. Kehler, Sekretaͤr, 
- J. P. Cline, Schatzmeiſter. 

Dieſe Synode ſcheint in der Erziehungsſache ſehr thatig zu ſeyn, 
und ihre ſaͤmmtlichen Verhandlungen legen einen warmen Eifer an 
den Tag, das Reich des Erloͤſers zu befoͤrdern und auszubreiten. 

| Heinr. N. Pohlman, 
P. W. Engs. 


Herrn Harkey's Buch. 

Die Committee, welcher die Pruͤfung des Buches, wovon der Ver— 
faſſer die Synode mit einem Exemplare beſchenkt hat, und welches 
Fragen fuͤr die Lutheriſche Sonntagſchulen enthaͤlt, uͤbertragen wurde, 
berichtet, daß ſie daſſelbe gepruͤft hat. Das Werk iſt eine von dem 
Ehrw. Herrn Harkey, Pfarrer der Lutheriſchen Kirche in Friederich, 
Md. aus dem Deutſchen gemachte Sammlung, und fuͤr Sonntagſchu— 
len, fur Claſſen im Bibel-Unterricht, und fur Katechiſation abgeſehen. 
Die Sammlung iſt von bequemer Groͤße, und eignet ſich, ſo fern die 
Committee zu urtheilen vermag, ſehr wohl fuͤr die Zwecke, mit Ruͤck— 
ſicht auf welche dieſelbe veranſtaltet wurde. Denjenigen Predigern 
und Gemeinden, deren Verhaͤltniſſe der Einfuͤhrung dieſes Werkes 
günſtig ſi ſind, empfiehlt daher die Committee den Gebrauch deſſelben. 

L. Eichelberger, 
J. Ulrich. 
Synode von Pennſylvanien. 

Die Committee, von welcher ein Bericht aber das Protokoll der 
Synode von Pennſylvanien, erwartet wird, haͤlt es fuͤr ihre Pflicht 
dieſem Koͤrper anzuzeigen, daß ſie vergebens ein Exemplar der Ver— 
handlungen jenes Koͤrpers, waͤhrend ſeiner 8 in 1837, * 
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hat, und daß, bey einer fluchtigen Durchſicht des Protokolles von 1838, 
folgende, als dieſem Koͤrper intereſſante Punkte, derſelben beſonders 
bemerkenswerth ſchienen. 

Die Synode von Pennſylvanien hielt ihre letzte Zuſammenkunft 
in Philadelphia, am Sonntage Trinitatis, 1888. 

Zugegen waren 41 ordinirte Prediger, und 5 Licentiaten. 18 or- 
dinirte Prediger waren abweſend; 30 Abgeordnete waren zugegen, ſo 
vey die Synode aus 79 Mitgliedern beſtand. 

Die Beamten ſind, der 
Ehrw. C. R. Demme, D. D. Preſident, 
- F. Ruthrauf, Sekretaͤr, 
- Di. Ulrich, Schatzmeiſter. 
Die Committee hat, mit tiefem Leidweſen, den fruͤhzeitigen Tod 


* 


des Ehrw. J. Wampole, eines Mitgliedes; jener Synode, welcher ſich 


im vorigen Jahre ereignete, bemerkt. 

Da die Synode das Beduͤrfniß eines religioͤſen Blattes in deut— 
ſcher Sprache, empfand, beſchloß dieſelbe eine ſolche Zeitſchrift zu be— 
guͤnſtigen, indem ſie fuͤr den Ehrw. Prof. Schmidt, als Redakteur, 
ſtimmte, und ſich verpflichtete die Unkoſten des Abdruckes der erſten 
Nummer zu tragen. 

Ihre Committee bemerkt mit Vergnuͤgen, daß die Synode die Ab⸗ 
ſicht hegt, kuͤnftig kraͤftig dahin zu wirken, viele ihrer Kirchſpiele, die 
bisher ganz zu ausgedehnt waren, als daß die Anſtrengungen einzelner 
Prediger von gehoͤrigem Erfolg haͤtten ſeyn koͤnnen, in engere Grenzen 
zu bringen, bey welchem Vorhaben Ihre Committee ihnen alles Gluͤck 
wuͤnſcht: und es gewaͤhrt den Unterzeichneten die lebhafteſte Freude, 
hier noch beyfuͤgen zu koͤnnen, daß der Herr mehr Arbeiter in jene Ab— 
theilung ſeines Weinberges geſandt hat: Die Candidaten Scholl, 
Duy, Stoͤver, Minner, und Minnig, ſind durch eine feierliche Ordi— 
nationshandlung zum Predigtamte geweiht worden, und die juͤngern 
Bruͤder Gruͤbler, Muͤller, und Schindel, erhielten Licenz, hinſichtlich 
ihrer Wirkſamkeit in dem naͤmlichen hohen Amte. 

Eintracht, Einſtimmigkeit, und evangeliſcher Eifer fuͤr die Befoͤr— 
derung des Chriſtenthums, ſcheinen die Bruͤder der Synode von Penn⸗ 
ſylvanien zu beſeelen, und Ihre Committee ſieht mit froher Hoffnung 
dem Tage entgegen, wenn jene Synode, unter der Leitung der goͤttli— 
chen Vorſehung, ein Glied dieſes Koͤrpers werden, und ihre Berathun— 
gen und Kraͤfte mit den unſrigen vereinigen wird. 


Das 
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Das Protokoll liefert folgende ſtatiſtiſche Nachrichten: — Gemein⸗ 


den, 161. Taufen, 4,499. Confirmirt, 2,352. Communikanten, 


24,378. Schulen, 104; von welchen 29 Sonntagſchulen ſind. Miſ— 


ſionsgeſellſchaften, 9. Vereine zur Unterſtuͤtzung der Armen, 8. Eine 
von Frauen gebildete Erziehungsgeſellſchaft; eine Traktatgeſellſchaft;, 
zwey Sonntagſchul-Verbindungen ; eine Leſe-Verbindung. 
Welches alles achtungsvoll vorgelegt wird, 
Aug. Wackerhagen, 
Ludwig Birely. 


Der Ehrw. Dr. Kurtz ſchlug einen Entwurf vor, zu einer Geſell- 
ſchaft zur Unterſtuͤtzung ausgedienter Prediger, und der Wittwen und 
Waiſen verſtorbener, welcher den Herren Engs, Dr. Kurtz, und Dr. 
Gilbert, zur Erwaͤgung uͤbertragen wurde. — 

Die Synode wurde auf den naͤchſten Morgen, 9 Uhr, vertagt. 
Der Ehrw. Herr Strobel ſchloß mit Gebet. 


Dienſtag Morgen, den 4ten Juny. 
Die Synode verſammelte ſich, und wurde von Herrn Ulrich mit 
Gebet eroͤffnet. 
Die Verhandlungen des vorigen Tages wurden vorgeleſen und an— 
genommen. 
Die Geſangbuch-Committee las den folgenden Bericht, welcher an— 


genommen und den Herren Eichelberger, Roſenmiller, und Barnitz, 
uͤbertragen wurde: 


Die Committee welche beſtimmt wurde, uͤber die Herausgabe und 


den Verkauf des Geſangbuchs und Catechismus der General Synode, 
die Oberaufſicht zu fuͤhren, legt der Synode foͤlgenden Bericht uͤber 
die ihr anvertrauten Geſchaͤfte, achtungsvoll vor: 


Seit der letzten Verſammlung dieſer Synode, ſind von dem Eng- 


liſchen Geſangbuch 4,299 Exemplare, und von dem Deutſchen 1,514, 
von dem General-Agenten, S. H. Buͤhler, verkauft worden. Die 
Drucker in Baltimore, Herren Lucas und Deaver, haben ungefaͤhr 
1,432 Exemplare des Engliſchen Geſangbuchs verkauft. Verkauft 


ſind alſo, im Ganzen, 5,731 Exemplare. Auch ſind 5,400 Engliſche 


Catechismen verkauft worden. 


Dieſen Bericht begleiter die Rechnung des General: Maenten, Herrn 


S. H. Vuͤhler, in welcher ſaͤmmtliche Einnahmen und Ausgaben ſeit 
der letzten Verſammlung der Synode ſpecificirt ſind: ebenfalls ein an— 


derer 
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derer Bericht, welcher alle, von verſchiedenen Mitgliedern der Kirche, 
noch ſchuldigen Summen ſpecificirt. 

Der Belauf aller Gelder die ſich jetzt in den Haͤnden der Commit— 
tee befinden, und welche der Verfuͤgung der Synode zur Beſtreitung 
ihrer laufenden Auslagen, unterliegen, iſt $573 983, Die Summe 
welche der Synode, fuͤr verkaufte Buͤcher, gegenwaͤrtig ſchuldig iſt, 
belauft ſich auf $1,948 34. So daß der Betrag der Gelder welche 
die Synode in Haͤnden hat, oder die derſelben zuſtehen, ſich * 
$2,521 864 belaͤuft. 


Bey der letzten Verſammlung der General Synode, wurde ein 


Beſchluß gefaßt, welcher der Committee empfiehlt den Preis des Ge- 


ſangbuches herunterzuſetzen, wenn ſich ſolches, nach der Ueberzeugung 
der Committee, ſicher thun ließe. Da es der Committee von der Sy— 
node uͤberlaſſen war, nach eigenem Gutduͤnken in der Sache zu han— 
deln, ſo beſchloß die Committee, auf keine Herabſetzung des Preiſes 
einzugehen, indem der Gewinn, der ſich aus dem Verkauf des Buches 
ergiebt, kaum hinreicht, die laufenden Auslagen der Synode zu beſtrei— 
ten, und nach einigen Jahren, wenn ſich die Zahl unſerer Abgeordneten 
wird vermehrt haben, wirklich nicht hinlaͤnglich ſeyn wird. 

Die Committee empfiehlt, daß das Geſangbuch um eine kleine An— 
zahl von Liedern, ſage um ein Duzend, vermehrt werde; daß man 
ſich dabey aber auf ſolche Lieder einſchraͤnke, die ſich ſchon allgemeine 
Popularitat erworben haben. 

S. S. Schmucker, 
Joh. G. Morris. 


Herr Strobel, im Namen der Amerikaniſchen Geſellſchaft fur die 
Befoͤrderung chriſtlicher Vereinigung,“ (American Society for the 
promotion of Christian Union.) beſchenkte die Synode mit mehre— 
ren Exemplaren von Herrn Dr. Schmuckers Aufforderung, (Appeal.) 
Das Buch wurde den Herren Dr. B. Kurtz, Dr. Wackerhagen, Ehrw. 


A. H. Lochman, Col. Boneſteel, und Herrn Engs uͤbergeben, und es 
ward 


III. Beſchloſſen, daß fuͤr dieſe willkommene Gabe, die dankbare 
Anerkennung dieſer Synode, an die Amerikaniſche Geſellſchaft fur die 
1 chriſtlicher W W werde. 


En g⸗ 
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Engliſche Synode von Ohio, fur das Jahr 1837. 
Die Committee, welcher das Protokoll der Engliſchen Synode von 
Ohio und angrenzenden Staaten, fuͤr das Jahr 1837, zur Durchſicht 
angewieſen wurde, bittet berichten zu durfen: 

Daß genannte Synode aus 18 Predigern beſteht, welchen 63 Ge— 
meinden und 4,200 Communikanten, anvertraut ſind. Im Lauf des 
Jahres wurden 436 durch Confirmation aufgenommen. Getauft wur⸗ 
den, 729. Sonntagſchulen, 12. 

Die erwaͤhlten Beamten ſind, 

Ehrw. Jakob Manning, Preſident, 
E. Greenwald, Sekretaͤr, 
- Karl Henkle, Schatzmeiſter. 
Es ſcheint ein lobenswerther Eifer fuͤr die Ausbreitung des Rei— 


N 


ches Chriſti in dieſer Synode zu walten. 


J. Martin, 
D. Gilbert. 


Synode von Sud Carolina. 

Die Committee, welcher das Protokoll der Synode von Suͤd Caro— 
lina, zur Durchſicht angewieſen wurde, berichtet: 

Dieſe Synode verſammelte ſich in der St. Johannis Kirche, in 
dem Diſtrikt Lexington, am 10ten November, 1838. Zwoͤlf ordinirte 
Prediger waren zugegen; von welchen zwey bey Gelegenheit jener 
Sitzung ordinirt wurden. Vier ordinirte Prediger waren abweſend. 
Auch waren drey Licenziaten, und ein licenzirter theologiſcher Student 
zugegen. Ein neues Mitglied wurde bey dieſer Verſammlung aufge- 


nommen. Das Verzeichniß nennt 21 wor als Mitglieder dieſer 
Synode, 


Die Beamten ſind, 
Ehrw. E. L. Hazelius, D. D. Preſident, 
- YJ. C. Hope, Sekretaͤr, 
Col. W. Caughman, Schatzmeiſter der Synode, 
Herr H. Muͤller, Schatzmeiſter des Seminariums. 

Zahl der Gemeinden, 27. Taufen, 220. Confirmirt, 42. Com⸗ 
munikanten, 1,621. Sonntagſchulen, 9. Lehrer, 35. Schuͤler, 284. 
Beytraͤge zum Fond der Synode $375 643. 

Bericht No. 3, benachrichtiget die Synode von einer Ueberſetzung 
von Luthers Vorrede zum Brief Pauli an die Roͤmer, durch Dr. 

Hazelius, 
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Hazelius, und empfiehlt dieſes Werkchen der ernſten und andaͤchtigen 
Aufmerkſamkeit aller, denen eine richtige Darſtellung der Anſichten 


Luthers, begehrenswerth iſt.” Ihre Committee giebt dieſer Empfeh- 


lung ihre Zuſtimmung, und raͤth dieſer Synode an, 2 ebenfalls 
auszuſprechen. 

Der Caſſenbeſtand iſt, laut dem Bericht des Schatzmeiſters und 
der Committee der Rechnungsaufſeher, wie folget: 1ſtens, die Fonds 
des Seminariums, — an Verſchreibungen und Scheinen, $9,990 47, 
an Baarſchaft, $170 80; 2tens, der Synode: Verſchreibungen wel- 
che der Synode ſchuldig ſind, betragen, $1,441 09. Bilanz in den 
Haͤnden des Schatzmeiſters, $358 873. 

Die Direktoren des tata geben einen ermunternden Be- 
richt. Wiewohl die Zahl der Studenten nicht ſo groß iſt als voriges 
Jahr, indem der Austritt der bey der letzten Synode graduirten Claſſe, 
dieſelbe ſehr verminderte, ſo wird doch, auf das kommende Jahr, ein 
Zuwachs, mit Zuverſicht erwartet. 

Die von der Synode gebildete Geſellſchaft fuͤr auswaͤrtige Miſſio— 
nen, begieng zum erſten Mal ihre Jahrfeier. Die vollziehende Com- 
mittee berichtete, daß wegen eines Mangels an zeitig eingelaufenen 
Geldbeytraͤgen, und in Ermangelung richtiger und zuverlaͤſſiger Nach— 
richten, dieſelbe nicht vorbereitet geweſen ſey, die Fonds der Geſell— 
ſchaft anzuwenden. 

Ueberhaupt ſcheint dieſe Synode eine edele Geſinnung und einen 
achtungswerthen Eifer an den Tag zu legen, ſowohl in der Erziehungs- 
ſache, als in der Erhaltung und Befoͤrderung wohlthaͤtiger Anſtalten, 
und der Aufrechthaltung der Hauptlehren der Kirche, wie auch in ih- 
ren Bemuͤhungen, eine jede mit derſelben in Verbindung ſtehende 
Gemeinde mit einem gleichfoͤrmigen Formular fuͤr Kirchenregiment 
und Disciplin, zu verſehen. © 

J. 3. Senderling, 
J. Nellis. 
Synode von Hartwich. 

Die Synode verſammelte ſich am 15ten September, 1838, in 
Lockport, Staat Neu York. Zugegen waren 8 Prediger, und eine glei— 
che Anzahl von Abgeordneten; 3 Prediger waren abweſend. 

Die Beamten ſind, 

Ehrw. J. Z. Senderling, Preſident, 
D. Eyſter, Sekretaͤr, 
T. Lape, Schatzmeiſter. Zu 


vv 
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Zu unſerm Leidweſen erſehen wir aus den Verhandlungen dieſer 
Synode, daß das Hartwich Seminarium, zu Folge ſeiner unguͤnſtigen 
Lage, nicht in einem ſo bluͤhenden Zuſtande iſt, als zu wuͤnſchen ware. 
Die Frage, ob man daſſelbe an einen andern Ort verlegen ſolle, iſt in 
Erwaͤgung gezogen worden. Da die werthen Herren Profeſſoren Maͤn— 
ner von erprobter Treue, in ihren Bemuͤhungen unermuͤdlich, und in 
ihren reſpektiven Faͤchern im hoͤchſten Grade tuͤchtig ſind, ſo iſt es um 
ſo mehr zu beklagen, daß unabaͤnderliche Verhaͤltniſſe dem gluͤcklichen 


Fortgang dieſer Anſtalt hinderlich ſeyn ſollten. 


Die Berichte der Prediger in Hinſicht ihrer Amtsverrichtungen, 
liefern folgendes Reſultat: Gemeinden, 18. Taufen — Kinder, 
275; Erwachſene, 24. Confirmirt, 187. Aufgenommen (vermuth— 
lich durch Empfehlung,) 11. Communikanten, 2,582. Sonntag- 
ſchulen, 15. Vereine zum Gebet, 8. 

Mit vielem Vergnuͤgen bemerken wir, daß dieſe Synode in der 
Miſſions- und Erziehungsſache ſehr thaͤtig iſt, wie auch in allen den 
andern wohlthaͤtigen Unternehmungen, durch welche ſich unſer Zeital— 
ter auszeichnet. Die Frauen der Prediger haben unter ſich einen Ver— 
ein gebildet, der die Erziehung eines Miſſionarius fuͤr das Ausland, 
zum Zweck hat; und ſte haben nun ſchon einen talentvollen, frommen 
Mann in ihrer Verſorgung. Der Herr wolle dieſes wohlthaͤtige und 
lobenswerthe Unternehmen ſegnen. 

Beſondere Freude macht es uns zu bemerken, daß die Verhandlun— 
gen dieſer Synode, und vornehmlich die in der jaͤhrlichen Anrede des 
Preſidenten enthaltenen Berichte, die gegnuͤgendſten Beweiſe darbie— 
ten, daß die Synode ſehr entſchieden auf religioͤſe Wiedererweckun— 
gen haͤlt. An verſchiedenen Plaͤtzen ſind verlaͤngerte Verſammlungen 
gehalten worden, welche der Herr reichlich geſegnet hat. Aus dem al— 
len ſcheint uns deutlich hervorzugehen, daß der “reine und unbefleckte 
Gottesdienſt,” ſich innerhalb der Grenzen dieſer Synode mehr und 
mehr ausbreitet. Alle die frommen Unternehmungen der gegenwaͤrti— 
gen Zeit, wie da ſind Traktat-Maͤßigkeits- und andere Vereine, wer— 
den von dieſer Synode aufs kraͤftigſte unterſtuͤtzt. 

Die naͤchſte Verſammlung dieſer Synode ſoll in Middleburg, 
Schoharie Connty, N. Y. gehalten werden, und die Sitzung am er- 


en Sonnabend im September, 1839, ihren Anfang nehmen. 


B. Kurtz, 
T. Barnitz. 
Nun 
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Nun wurde vorgeſchlagen und 
IV. Beſchloſſen, daß eine Committee beſtimmt werde, uͤber die 


ſtatiſtiſchen Verhaͤltniſſe der Kirche einen Bericht abzufaſſen, welcher 


dem Protokoll einverleibet werden ſoll. 

Die Committee beſteht aus den Herren Schaͤffer, Kurtz, und Mor- 
ris. 

Synode von Neu Vork. 

Die Committee, welche ernannt wurde das Protokoll der Synode 
von Neu Pork fuͤr 1837 — 38, durchzuſehen, legt folgenden Bericht 
vor: 

Es waren in 1837, 22 ordinirte Prediger, und 5 Licentiaten zuge— 
gen. Gemeinden, 82. Taufen — Kinder, 1,066; Erwachſene, 11. 
Confirmirt, 178. Communikanten, 4,295. Begraͤbniſſe, 118. Sonn- 
tagſchulen, 13. Beytraͤge zu Miſſionen, $451 35, Fur die Erzie⸗ 
hungsſache, $24 50, Zum Synodalfond, $37 00. Zum Wittwen⸗ 
fond, $27 00. 

In 1888, waren zugegen 16 ordinirte Prediger, 4 Licentiaten, und 


8 Abgeordnete; abweſend waren 8 ordinirte Prediger, und 2 Licentia- 


ten, Drey Bruder wurden durch eine feierliche Ordinations-Hand— 
lung zum Predigtamte geweiht, und einer erhielt Licenz. 

Die ſtatiſtiſche Tabelle fuͤr genanntes Jahr, bietet folgende bemer⸗ 
kenswerthe Punkte dar: Gemeinden, 34. Taufen — Kinder, 1,204; 
Erwachſene, 23. Confirmirt, 312. Aufgenommen, 42. Das Abend— 
mahl empfingen, 4,760. Berechtigt dazu ſind, 2,927. Sonntagſchu— 
len, 15; Lehrer, 105; Schuler Erwachſene, 4; Kinder, 626. Bey- 
trage fur Miſſtonen, $391 50. Fur die Erziehungsſache, $14 50. 
Zum Synodalfond, $71 50. Zum Wittwenfond, $24 00. 

Die Bruder welche dieſe Synode bilden, ſind mit regem Eifer dem 
Dienſt unſeres Herrn und Meiſters ergeben. 

S. Rothrock, 
Jakob Ziegler. 


Engliſche Synode von Ohio. 

Die, zur Unterſuchung der Verhandlungen der dritten Sitzung der 
Engliſchen Evangeliſch - Lutheriſhen Synode von Ohio, ernannte 
Committee, bittet folgenden Bericht vorlegen zu duͤrfen: 

Dieſer Koͤrper verſammelte ſich in Circleville, Ohio, am Sten No— 
vember, 1838, Die Synode beſtand aus 7 ordinirten Predigern und 
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Die Beamten fur dieſes Jahr ſind, 
Ehrw. Jakob Manning, Preſident, 
- J. B. Reck, Sekretar, 
- C. Henkle, Schatzmeiſter. 

Folgender Bericht uͤber Amtsverrichtungen, u. ſ. w. findet ſich vor: 
Gemeinden, 59. Taufen, 581. Confirmirt, 288. Communikan⸗ 
ten, 2,759. Sonntagſchulen, 12. 

Die Glieder dieſer Synode ſcheinen im Dienſt ihres Herrn und 
Meiſters ſehr thaͤtig zu ſeyn, und beſtreben ſich einen Geiſt des Gebets 
und Eifer fuͤr Miſſionen unter ihren Pfarrkindern anzuregen. 

Benjamin Arey. 


David Gilbert. 


Es wurde nun der Bericht der Direktoren des Theologiſchen Se— 
minariums vorgeleſen. — Siehe dieſen in Beilage A. 


C horal- Buch. 

Die Committee, welcher das Werk uber Kirchenmuſik, “Evange⸗ 
liſche Muſik,“ betitelt, zur Pruͤfung angewieſen wurde, legt folgenden 
Bericht vor: 

Die mechaniſche Ausfuͤhrung des Werkes iſt ſauber, und eine ver— 
ſtaͤndig getroffene Auswahl von Melodien, eignet daſſelbe in unſern 
Gemeinden ſehr nuͤtzlich zu ſeyn., Die Committee {lagt demgemaͤß 
vor: 

V. Beſchloſſen, daß die General Synode der Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen Kirche, u. ſ. w. der, in dem Buch, welches unter dem Titel, 
„Evangeliſche Muſik,“ von den Herren Hickock und Fleming, heraus— 
gegeben wird, enthaltenen Melodien-Sammlung, ihren Beyfall gebe, 
und das Werk, den mit uns verbundenen Gemeinden empfehle, in— 


dem es geeignet iſt zur Verbeſſerung der Kirchenmuſi k in denſelben 
beyzutragen, 


D. P. Roſenmiller, 
Jakob Barnitz. 


C Bericht 


ne 1 
Bericht des Schatzmeiſters des Fonds, u. ſ. w. 


Die Curatoren des Fonds fuͤr ausgediente, und fuͤr die Wittwen 
und Waiſen verſtorbener Prediger, in Rechnung mit David Gilbert, 
Schatzmeiſter. 


Fuͤr Auslage fuͤr ein Schreibbuch und Poſtgeld, 
Auf Unterpfand geborgt, = - - 300 00 
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1 2 Ausbezahlt an die hinterlaſſenen Waiſen | 
. des Ehrw. D. F. Schaffer, - = 50 00 | 
18 „In den Haͤnden des Schatzmeiſters, - 28 2 
if $379 09 | 
il 
| 4 Fur Baarſchaft zur Loͤſung einer Verſchreibung a an 
| 165 S. H. Buͤhler, 2 : 2 - $211 35 

10 - Intereſſen auf dieſelbe, - - - 6 34 

ll - Von Dr. S. S. Schmucker, - - 88 65 

ih 2 8 | UA f 
[| - Jntereſſen auf $300 00 geborgt, - 22 75 
ahi: : Von Dr. S. S. Schmucker, - - 50 00 


$279 09 
D. Gilbert, Schabmeiſter, 
Gettysburg, Juny 3, 1839. 


Der Ehrw. Herr Helfenſtein von der Deutſchen Reformirten- und 
der Ehrw. Herr Bowen von der Methodiſten Kirche, wurden als Rath— 
gebende Mitglieder eingefuͤhrt. 

Die Sitzung brach auf bis 2 Uhr. 

Herr Strobel ſchloß mit Gebet. 


Dienſtag Nachmittag 2 Uhr. 

Die Synode verſammelte ſich und Herr Schaͤffer eroͤffnete die Si⸗ 
Fung mit Gebet. 

Die Macht und der Einfluß der General Synode, das Weſen und 
die Autorität religſoͤſer Glaubensbekenntniſſe, die Anſicht unſerer Kir— 
che von verſchi denen beſtrittenen Punkten, die Irrthuͤmer mancher 
Leute Tie | er nennen, waren die Gegenßgaͤnde uͤber welche 
man ſich dieſen Nachmittag, im Geiſt der Liebe und Eintracht, be⸗ 


ſvrach. 
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ſprach. Verſchiedene Vorſchlaͤge wurden gemacht, ſtatt welcher, eben 


ſo viele andere vorgeſchlagen wurden, ohne jedoch zu einer befriedigen— 
den Entſcheidung kommen zu koͤnnen. Folgender Beſchluß gieng ein⸗ 
ſtimmig durch: 

VI. Beſchloſſen, daß wir fortfahren den Lutheriſchen Beobach⸗ 
ter,” den Herr Dr. Kurtz, in Baltimore, Md. herausgiebt, und die 
„Lutheriſche Kirchenzeitung,“ von Profeſſor Schmidt, in Eaſton, Pa. 
herausgegeben, fur kraftige Befoͤrderer wahrer Religioſitat in unſerer 
Kirche, anzuerkennen, und dieſelben den Mitgliedern unſerer Kirche, 
zu eifriger Unterſtuͤtzung, empfehlen. 

Die Synode bis auf Mittwoch Morgen vertagt. 

Herr Weiſer verrichtete das Schlußgebet. 


Mittwoch Morgen, den sten Juny, 9 Uhr. 

Die Sitzung wurde von Herrn Martin mit Gebet eroͤffnet. 

Synode von Nord Carolina. 

Die Committee, welcher das Protokoll der Synode von Nord Ca- 
rolina zur Durchſicht angewieſen wurde, berichtet achtungsvoll, daß 
dieſe Synode ſich am Aten Sonntage im May, 1837, in der St. Jo⸗ 
hannis Kirche, Cabarrus County, verſammelte. Zugegen waren 5 
ordinirte Prediger, 5 Licentiaten, und 7 Abgeordnte. 

Erwahl* wurden, | 

Chrw. H. Graber, zum Preſidenten, 
- S. Rothro>, zum Sekretaͤr, 
Herr D. Lentz, zum Schatzmeiſter. 

Amtsverrichtungen wurden berichtet wie folget: Taufen, 836, 
Communikanten, 1,759. Confirmirt, 218. 

Die naͤmliche Synode verſammelte ſich in 1838, in der Zionskir— 
che, Wythe County, Virginien, am 8ten Sonntag im May; s ordi-⸗ 
nirte Prediger, 1 Licentiat, und 7 Abgeordnete fanden ſich ein. 

Zu Beamten wurden gewaͤhlt, 
Ehrw. W. Artz, Preſident, 
- St. Rothro>, Sekretaͤr, 
Herr M. Barrier, Schatzmeiſter. 

Berichte uͤber Amtsverrichtungen: Taufen, 321. Confirmirt, 
198. Communikanten, 2,024. . 

Aus den Verhandlungen dieſes Koͤrpers geht hervor, daß das 


Theologiſche Seminarium zu Lexington, welches beydes von der Nord: 
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und Sud Caroliner Synode unterſtuͤtzt und beguͤnſtigt wird, ſich in ei- 
nem bluͤhenden Zuſtande befindet. 

Dieſe Synode iſt mit Eifer und gutem Erfolg bemuͤht, das geiſtli⸗ 
che Wohl der Mitglieder ihrer Gemeinden zu befoͤrdern. Sonntag— 
ſchulen und andere wohlthatige Anſtalten werden mit Eifer unterhal- 
ten und befoͤrdert. Der Lutheriſche Beobachter iſt in ausgebreitetem 
Umlauf, und an auswaͤrtigen und einheimiſchen Miſſionen nehmen 
die Bruͤder einen lebhaften Antheil; und aus allen den Unternehmun— 
gen dieſer Synode leuchtet ein Geiſt ergebenen und lebendigen Eifers 
hervor, in der heiligen Sache, welche das große Haupt der Kirche, zum 
Heil der Menſchen, anzuerkennen und zu ſegnen verheiſſen hat, 

G. A. Lintner, 
Ph. N. Boneſteel. 


Aufnahme der Synoden. 

Vorgeſchlagen und 

VII. Beſchloſſen, daß im regelmaͤßigen Gang der Geſchaͤfte, 
gleich nach der Beamten-Wahl, die Beglaubigungsſchreiben der Abge— 
ordneten ſolcher Synoden die zuvor mit dieſem Korper noch nicht in 
Verbindung waren, gefordert werden ſollen, da dann die Synode die 
Mittel ergreifen kann die ihr am dienlichſten ſcheinen moͤgen, um in 
Erfahrung zu bringen ob ſolche Synoden dem Zten Abſchnitt des sten 
Artikels der Conſtitution, ihre Zuſtimmung gegeben haben. 


Franckiſche Synode und die Conferenz von Ten— 
neſſee. 


In Bezug auf die, unter oben genannten Titeln bekannten Koͤrper 
wurden verſchiedene Berichte gemacht; und da man die Synode um 
Rath fragte, ſo wurden mehrere Vorſchlaͤge, und wieder andere vor— 
gelegt, jedoch ohne zu genuͤgen, bis endlich die Synode zur — 
dung kam, wie folget: 

Da verſchiedene Perſonen, die fuͤr Prediger und Mitglieder unſe— 
rer Kirche gelten wollen, ſich zu geiſtlichen Koͤrpern vereinigt haben, 
genannt, “die Synode von Tenneſſee,“ und “'die Frankiſche Synode 
der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirche;“ und da beſagte Perſonen Ver— 
fahrungsarten einfuͤhren, die uns dem Worte Gottes zuwider zu ſeyn 
duͤnken, wodurch ſie Stoͤrungen und Spaltungen in unſeren ane 
verurſachen; daher 
VIII. Beſch. 


VIII. Beſchloſſen, daß wir es fur unſere heilige Pflicht halten, 
unſere Mißbilligung ſolcher Verfahrungsarten oͤffentlich auszuſprechen, 
und die mit uns verbundenen, wie auch alle Evangeliſch-Lutheriſche 
Kirchen in den Vereinigten Staaten, zu ermahnen, vor den Beſtrebun— 
gen dieſer Leute, Spaltungen und mit dem Geiſt des Evangeliums 
ſtreitende Aergerniſſe, zu verurſachen, auf ihrer Hut zu ſeyn. 


Fond für die Erhaltung ausgedienter Prediger, 
ihrer Wittwen, u. ſ. w. 


Die Committee, welche von der Synode ernannt wurde, um die 
neuen Verordnungen, welche die Curatoren des Fonds zur Unterſtuͤ— 
tzung ausgedienter Prediger der Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche, ihrer 
Wittwen und Waiſen, vorſchlagen, in Erwaͤgung zu ziehen, berichtet: 

Daß ſie in dieſen Dokumenten faſt alle zu dem vorgeſchlagenen 
Zwecke noͤthigen Verordnungen vorfindet, und aus denſelben, mit ei— 
nigen Veraͤnderungen und Zuthaten, ein Geſetzbuch abgefaßt hat, wel— 
ches der Synode zur Beſtaͤtigung vorgelegt wird: Die Committee 
hofft, daß daſſelbe von der Synode wird gebilligt, und hinlaͤnglich er— 
funden werden, zur Ausfuͤhrung ihrer wohlthaͤtigen Abſichten fuͤr die 
kuͤnftigen Beduͤrfniſſe derer zu ſorgen, die die allerguͤltigſten Anſpruͤche 
auf ihre Liebe und Vorſorge haben. 

Indem die Committee dieſes vorlegt, empfiehlt ſie die Abſchaffung 
des von der 9ten General Synode angenommenen Geſetzbuches. 

P. W. Engs, 
B. Kurtz, 
D. Gilbert. 

Nun wurde mit dem Verleſen der neuen Conſtitution (ſiehe dieſe, 
Beylage BB.) angefangen; dieſes wurde aber bald * durch 
einen Vorſchlag bis 2 Uhr aufzubrechen. 

Herr Eichelberger ſchloß mit Gebet. 


Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr. 


Herr Rothrock eroͤffnete die Sitzung mit Gebet. 
Die Committee uͤber die Kirchen-Agende berichtete, daß Fortſchrit⸗ 


te gemacht wuͤrden in der ihr anvertrauten Sache, und bat um Er— 


laubniß, in Verbindung mit der, von der Synode von Pennſylvanien 
zu demſelben Zweck beſtimmten Committee, in der Abfaſſung einer 
gleichfoͤrmigen Liturgie zum Gebrauch der Kirche, wirken zu duͤrfen. 

Vorgeſch. 
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Vorgeſchlagen und 
IX. Beſchloſſen, daß der Sekretaͤr Auftrag erhalte, einem jeden 
Mitglied der Pennſylvaniſchen Synode, ein Exemplar von der Conſti— 
tution dieſes Koͤrpers zuzuſenden. 

X. Beſchloſſen, daß 10 Exemplare unſeres Protokolles an die Sy— 
node der Deutſchen Reformirten Kirche geſandt werden. 

Alle bisher vorgelegten Berichte wurden nun vorgenommen, abge— 
leſen und adoptirt. 

Folgender Bericht wurde geleſen und adoptirt: 

Die Committee welche beauftragt wurde, den von der Committee 
uͤber den Verkauf des Geſangbuchs und die Caſſe der Synode vorge— 
legten Bericht, zu pruͤfen, berichtet, daß ſie die ihr zur Durchſicht uͤber— 
tragenen Rechnungs-Ausgaben gepruͤft, und dieſelben richtig erfunden 


hat, gemaͤß der Ausſage in beſagtem Bericht. 


L. Eichelberger, 
D. P. Roſenmiller, 
J. Barnitz. 


Bericht uber Dr. Sch muckers Aufforderung. 
Die Committee in Auftrag Herrn Dr. S. S. Schmuckers „Neuen 
Plan fuͤr Apoſtoliſch - Proteſtantiſche Vereinigung.“ zu unterſuchen, 


hat dem Gegenſtande alle Aufmerkſamkeit gewidmet, die ihre beſchraͤnk— 


te Zeit moͤglich machte, und berichtet, mit vielem Vergnuͤgen: 

Daß es der Zweck des Duches zu ſeyn ſcheint, unter den verſchie— 
denen Proteſtantiſchen Verzweigungen der Chriſtlichen Kirche, eine 
Vereinigung nach Maßgabe Apoſtoliſcher Grundſaͤtze zu befoͤrdern. 

Das Werk bezeuget die Tuͤchtigkeit des Verfaſſers, und traͤgt an 
ſich die deutlichſten Merkmale tiefen Denkens, ausgebreiteter Beobach— 
tung, und eines innigen Gefuͤhls fuͤr das Wohlergehen Zions, und 
wofern es von vielen und mit Aufmerkſamkeit geleſen wird, kann es 
nicht anders als den Geiſt chriſtlicher Liebe in der Kirche Gottes er— 
wecken, und Uebereinſtimmung im Handeln befoͤrdern. Wir empfeh⸗ 
len es alſo, mit freudigem Herzen, den Mitgliedern dieſer Synode, 
und denen aller Synoden und Gemeinden unſerer ganzen Kirche. 
Und wir bitten der Synode vorſchlagen zu duͤrfen, folgende Veſcluſſe 
zu beſtatigent | 

XI. Beſchloſſen, 1. daß dieſe Synode den verſchiedenen Eigen- 
thuͤmlichkeiten des Vereinigungsplanes, welcher! in Prof. S. S. Schmu⸗ 
ckers 


ckers Aufforderung, den Amerikaniſchen Kirchen vorgeſchlagen wird, 
ihre Zuſtimmung giebt, und die Uebereinſtimmung derſelben mit den 


Grundſaͤtzen des Neuen Teſtamentes anerkennt. 


XI“. Beſchloſſen, 2. daß dieſe Synode gedachten Plan den ver: 
ſchiedenen mit dieſem Koͤrper verbundenen Synoden, und den Ge— 
meinden uͤberhaupt, zu ernſter Erwagung empfiehlt. 


B. Kurtz, 

Aug. Wackerhagen, 
A. H. Lochman, 

P. W. Engs, 

Ph. N. Bo neſteel. 


Es wurde nun mit dem Verleſen der Conſtitution der Geſellſchaft 
fur die Erhaltung ausgedienter Prediger, u. ſ. w. fortgefahren, und 
die ganze Conſtitution wurde adoptirt. 

Es wurde beſchloſſen, daß die Curatoren Vollmacht haben, Neben— 
geſetze vorzuſchreiben, um ſich, in Geſchaͤftsangelegenheiten, nach den⸗ 
ſelben zu richten. 

XIII. Beſchloſſen, daß von dieſer Conſtitution 1000 Exemplare 
in Geſtalt eines Heftes, gedruckt werden. 

XIV. Beſchloſſen, daß die Synode nun zur Wahl der Curatoren 
ſchreite. 

Die 3 Herren wurden, durch . ef ar ony erwaͤhlt: 
der Ehrw. Dr. S. S. Schmucker, Ehrw. A. H. Lochman, Ehrw. J. 
G. Morris, Herr C. A. Morris, F. Smith, und Dr. D. Gilbert. 

Ein Brief von Jehu Jones wurde vorgeleſen und auf den Tiſch 


gelegt. 


XV. Beſchloſſen, 1. daß eine ſpecielle Committee ernannt werde, 
um mit verſchiedenen Geſellſchaften von Lutheranern, die ſeit Kurzem 
in den Vereinigten Staaten aus Deutſchland angekommen ſind, und 
deren Repraſentanten ſind Dr. Karl Eduard Vehſe und andere, und 
der Ehrw. Herr Stephan, einen Briefwechſel anzuknuͤpfen. 

XVI. 2. daß die Committee im Namen der General Synode der 


Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche in den Vereinigten Staaten, an dieſe 


Einwanderer ſchreibe, ihnen einen Umriß der Geſchichte und des Zwe— 
ckes dieſes Korpers, und irgend andere Nachrichten welche derſelben 
mittheilenswerth ſcheinen moͤgen, vorlege, und den Herrn Dr. Vehſe, 
den Ehrw. Herrn Stephan, und ihre reſpektiven Begleiter, erſuche ir⸗ 
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gend Nachrichten, die ſte uͤber ihre eigene Geſchichte, ihre gegenwarti- 

ge Lage, und ihre Ausſichten fuͤr die Zukunft, zu geben geneigt ſeyn 
moͤgen, mitzutheilen. 

Der Ehrw. C. F. Schaͤffer, die Herren Doktoren Schmucker und 

Kurtz, bilden die Committee. 

XVII. Beſchloſſen, daß wenn dieſe Synode ihre Sitzung vertagt, 
dieſelbe auf den ten Sonntag im May, 1841, vertagt werde, und ſic 
dann in Baltimore verſammele. 

XVIII Beſchloſſen, daß von dieſem Protokolle 500 Exemplare in 
der Engliſchen, und 150 in der Deutſchen Sprache gedruckt werden. 

XIX. Beſchloſſen, daß uns der Geſang des Chores dieſer Ge— 
meinde viel Vergnuͤgen gemacht hat, und daß unſer Preſident erſucht 
werde, dem beſagten Chore, und der Gemeinde uͤberhaupt, fuͤr ihre Gaſt— 
freyheit, den Dank der Synode, dieſen Abend oͤffentlich abzuſtatten. 

XX. Beſchloſſen, daß zwey Deputirte ernannt werden, fuͤr jedes 
Jahr einer, um den Sitzungen der Deutſchen Reformirten Synode, 

welche ſich zunaͤchſt, kuͤnftigen September in Philadelphia verſammelt, 
beyzuwohnen. 

Die Herren Strobel und Morris wurden ernannt, zu ihren Stell— 
vertretern, die Herren Kurtz und Lochman. 

XXI. Beſchloſſen, daß der Sekretaͤr Auftrag erhalte, einen Plan 
fur Berichte uber Amtsverrichtungen zu entwerfen, welcher alles Wuͤn— 
ſchenswerthe uͤber die aͤuſſeren (ſtatiſtiſchen) Verhaͤltniſſe der Kirche in 


ſich begreifen ſoll, und daß dieſer Plan, allen mit dieſem Koͤrper ver⸗ 


bundenen Synoden, zur Annahme empfohlen werde. 

XXII. Beſchloſſen, daß es allen unſern Gemeinden empfohlen 
werde, jahrlich eine Collecte zum Beſten des zufaͤlligen Fonds des Se— 
minariums, zu erheben. 

Eine Mittheilung von Prof. Smolnika wurde erhalten, und af 
den Tiſch gelegt. 

XXIII. Veſchloſſen, daß dieſe Synode nun vertagt iſt, 

Da nun die Geſchaͤfts-Verhandlungen der Synode, in demſelben 
Geiſt ununterbrochener Liebe, in welchem ſie eroͤffnet wurden, been— 
digt worden waren, ſo ſchloß der Preſident mit Dankſagung fuͤr die 
gottliche Durchhuͤlfe und Leitung des Herrn, empfahl die Bruͤder ſei— 
nem ferneren Schutz, und bat daß Er unſere Beſtrebungen und See⸗ 


len ſegnen wolle. 3 
Joh. G. Morris, 
Sekretaͤr. 


Beilage A. 


Bericht der Direktoren des Seminariums. 


Die Endesunterzeichneten, bildend die von den Direktoren des Se⸗ 
minariums, bey ihrer letzten regelmaͤßigen Zuſammenkunft ernannte 
Committee, ou die Umſtande des Seminariums, an die ſich am 1ſen 
Juny, 1839, zu Chambersburg zu verſammelnde General Synode 
der e - Lutheriſchen Kirche in den Vereinigten Staaten zu 
berichten, wuͤnſcht Folgendes vorzulegen: 

Seit der letzten, zu Hagerstown, Md. Juny 1837, verſammelten 
General Synode, haben die Direktoren ihre regelmaͤßigen, von der 
Conſtitution vorgeſchriebenen, Zuſammenkuͤnfte gehalten, und ſind 
noch mit den Fortſchritten der Studenten in den verſchiedenen Stu— 
dien welchen ihre Zeit gewidmet iſt, zufrieden, und ihr Zutrauen in 
die Bruͤder, welche der Anſtalt vorſtehen, bleibt unvermindert. Un— 
ter den Direktoren waltet vollkommene Uebereinſtimmung, ſowohl in 
Anſehung des Wohlergehens und des wahren Vortheils des von ihnen 
dirigirten Seminariums, als auch des großen Zweckes, welchen man, 
bey der Gruͤndung dieſer Prophetenſchule, vor Augen hatte. 

Seit der erſten Gruͤndung dieſes Seminariums, ſind ſchon zwiſchen 
70 und 100 junge Maͤnner aus demſelben hervorgegangen, um in 
verſchiedenen Theilen unſeres weit ausgedehnten Landes Chriſtum 
den Gekreuzigten zu predigen, der vielen zwar eine Thorheit, andern 
ein Stein des Anſtoßes iſt, denen aber die berufen ſind, Chriſtus, die 
Kraft Gottes und die Weisheit Gottes. Waͤhrend des verfloſſenen Jah— 


res ſind zwanzig Studenten mit dem Seminarium in Verbindung ge— 


weſen, aber die Zahl der Studenten die als Koſtgaͤnger in dem Ge— 
bande wohnten, und an dem Gottesdienſt Theil nahmen, be⸗ 
lief ſich auf etwa vierzig. 

Es iſt zu beklagen daß die Studenten meiſtens nur ſehr kurze Zeit 
dem Studium der Theologie widmen. Wenige nur machen den voll- 


ſtaͤndigen Curſus durch, wie er in der Conſtitution vorgeſchrieben iſt. 
Im Durchſchnitt bleiben die meiſten nur etwa zwey Jahre. Demzu⸗ 
folge ſt die theologiſche Erziehung derer, die von dem Seminarium 


D . austreten, 
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austreten, nothwendigerweiſe mangelhaft. So war es nicht in den 
erſten Jahren dieſer Anſtalt, ſo ſollte es jetzt nicht ſeyn, es muß hinge— 
gen von allen beklagt werden, die bey Predigern des Evangeliums 
gründliche theologiſche Kenntniſſe ſuchen. Es ware ſehr zu wuͤnſchen, 
daß die einzelnen Synoden dieſe Sache in ernſtliche Erwaͤgung zoͤgen, 
und keinen Maͤnnern Licenz gaͤben, welche die von der Conſtitution 
der Synode vorgeſchriebenen Kenntniſſe nicht beſitzen. In Are 
auf dieſen Gegenſtand paſſirte, bey der letzten Verſammlunz g der D 
rektoren, folgender Beſchluſ : 

Da Falle vorgekommen ſind, daß Maͤnner vorgeben an dieſem 
theologiſchen Seminarium erzogen worden zu ſeyn, die doch nur einige 
Monate in irgend Verbindung mit demſelben geweſen waren, darum 

Beſchloſſen, daß die Synoden achtungsvoll gebeten werden, allen 
die um Licenz anhalten und vorgeben hier erzogen worden zu ſeyn, ein 
don der Fakultaͤt ausgeſtelltes Entlaſſungszeugniß abzufordern, damit 

man ſich in Kenntniß ſetze, wie weit ſie wirklich in ihren Stud ien an 


dieſer Anſtalt gediehen waren. 


Bey Gelegenheit der im April gehaltenen Verſammlung der Di— 
rektoren, wurde der Ehrw. Heinrich J. Schmidt, einſtimmig zum Pro— 
feſſor der deutſchen Literatur erwaͤhlt, und es wurde ihm zur Pflicht 
gemacht zweymal in der Woche, im Deutſchen, Unterricht im theologi- 
ſchen Seminarium zu geben. Die vorigen Profeſſoren erneuerten 
muͤndlich, und durch ihre Namensunterſchrift, die Verſicherung, welche 
im Zten Artikel und 2ten Abſchnitt enthalten iſt, und mit dem Sten 
Abſchnitt des Zten Artikels uͤbereinſtimmt. Der neuerwaͤhlte Profeſ— 
ſor nahm ebenfalls und unterſchrieb den von den Direktoren verlang— 
ten Amtseid, wie auch die obgedachte Verſicherung, (Art. 3, Abſch. 8, 
Conſtitution.) 

Endesunterzeichnete berichten ferner, daß die Direktoren bey der 
im April gehaltenen Verſammlung, eine Committee ernannten, wel— 
che beauftragt wurde einen Agenten anzuſtellen, der ſich beſtreben ſoll 
Schenkungen fir das Seminarium zu erhalten. Dieſe Committee be- 
ſteht aus dem Ehrw. Dr. S. S. Schmucker, dem Ehrw. B. Keller, 
und Dr. Gilbert. Herr — wurde ernannt, unter der Direktion die— 
ſer Herren, die Agentſchaft zu unternehmen. Die Unterſchriebenen 
empfehlen dringend die Sache in welcher dieſer Agent thaͤtig ſeyn ſoll, 
den verſchiedenen Abgeordneten welche dieſen Koͤrper bilden. Eine 
Anſtalt wie dieſe iſt nothwendigerweiſe vielen Auslagen unterworfen. 


Dazu 
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Dazu kommt, daß die Zahlungen fuͤr das Anſtaltsgebaͤude und die 
Wohnungen der Profeſſoren, waͤhrend der druͤckenden Zeiten, faͤllig 
wurden, ſo daß ſich die Direktoren gendthigt ſahen, eine Summe Gel- 
des, aus dem Fond fuͤr die zweyte Profeſſur, zu borgen. Die Sum— 
me, die man dieſem Fond jetzt ſchuldig iſt, belaͤuft ſich auf $5,606 00, 
und die Direktoren fuͤhlen {ch moraliſch verpflichtet, die noͤthigen Mit- 
tel zur Abtragung dieſer Schuld anzuwenden, damit nicht die geborg— 
ten Gelder von dem Zweck der Geber abgelenkt werden. Die Direk— 
toren fordern deshalb unſere Gemeinden ernſtlich auf zu einem Schul— 
dentilgungsfond beyzutragen, zur Bezahlung der Intereſſen und zur 
Tilgung beſagter Schuld. Wenn jeder Prediger, nach genauer Dar— 
ſtellung der Lage der Dinge, in einer jeden ſeiner Kirchen Collekten er— 
heben wollte, ſo glauben wir daß dadurch, und durch die Wirkſamkeit 
des Einſammlers, den beſtehenden Beduͤrfniſſen Genuͤge geleiſtet wer— 
den koͤnnte. Unſere Kirche zaͤhlt unter ihren Mitgliedern viele aufge— 
klaͤrte und liberale Leute, die das Beduͤrfniß einer gelehrten Geiſtlich— 
keit anerkennen, und die man nur uͤberzeugen muß daß man ihrer Unter— 
ſtuͤtzung bedarf, und mit Freuden werden ſie dazu beytragen — manche 
$20, manche $50, und andere $100 — daß unſere Anſtalt eine feſte 
Grundlage erhalten moͤge. 

Zur Befriedigung der Freunde der Anſtalt duͤrfte eine allgemeine 
Ueberſicht des Capitals und der Auslagen derſelben, ſeit ihrer Gruͤn— 
dung in 1826, dienen. 

Geſammtbetrag der wirklichen Einnahmen, - $51,580 00 

Saͤmmtliche Auslage, einzelne Punkte unten ſpeciftcirt, 86,346 82 


Naͤmlich: Das Land nebſt Gebaͤuden, $21,383 67 


Gehalt der Profeſſoren, 11,086 00 
Bibliothek, - - - 727 26 


ii 


Verſchiedene Auslagen, 3,149 39 


36,346 32 
521 68 
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An Agenten bezahlt, u. ſ. w. 


Geſammtbetrag der Auslagen, 
Angelegte Summen, 2 


vv 
i 
vn 


$36,868 00 
14,712 00 


$01,580 00 


Der Zweck dieſer Anſtalt iſt, in bedeutendem Maße, die Aufbau⸗ 
ung und Erhaltung in unſerm gluͤcklichen Lande, derjenigen Abthet- 
lung 


<a Uh 
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lung der Kirche Chriſti, mit welcher wir verbunden ſind, zu befoͤrdern, 
und die Kirche ſollte und muß das Seminarium aufrecht erhalten, und 
ſie wird es thun, wenn diejenigen, welche zu Huͤtern auf ihren Mau⸗ 
ern berufen ſind, ihrer Pflicht nicht untreu werden. Uns iſt, auſſer 
Zweifel, unſer Wirkungskreis angewieſen, in der Beſchleunigung des 
volligen Umlaufs der Sonne der Gerechtigkeit, welcher allen Voͤlkern 
nach einander und auf immer das Licht bringen, und die Welt erful- 
len wird mit der Herrlichkeit Gottes: und wir ſollen wohl erwaͤgen, 
ob nicht unſere Pflicht in dieſer Hinſicht dadurch in hohem Grade 
wird erfuͤllt werden, daß wir der Anſtalt, von welcher die Rede iſt, 
nicht nur im Glauben feſt und in der Lehre rein, ſondern in ihrer 
Wirkſamkeit kraftvoll und von Schulden ungefeſſelt erhalten. 
A. H. Loch man, 

J. G. Schmucker, 
Jonathan Oswald. 


Beilage B. 


Vereinigungsartikel zur Gruͤndung des Fonds fiir //Luthe- 
riſche Prediger.“ 


IJ. Artikel. Die nach folgenden Verordnungen erhobenen Mit— 
tel ſollen, unter der Bezeichnung des Fonds fur Lutheriſche 
Prediger, aufbehalten werden. 

ll. Art. Die Geſchafte dieſes Vereins ſollen von der General 
Synode verwaltet und kontrollirt werden, und zwar durch ſieben Cu— 
ratoren, naͤmlich: vier Prediger und drey Laien, welche die Synode 
alle zwey Jahre ernennen ſoll: und vier Curatoren ſollen, zu Ge— 
ſchaͤftsverrichtungen, eine volle Zahl ſeyn. 

III. Art. Die Curatoren ſollen aus ihrer Zahl einen Preſiden: 
ten, Sekretar und Schatzmeiſter erwahlen, deren Pflichten ſind wie 
unten folget : 

a. Der Preſident ſoll Zuſammenkuͤnfte der Curatoren berufen ſo 
oft es ihm erforderlich ſcheint; alle Anforderungen muͤſſen von ihm 
gebilligt, alle Anweiſungen auf die Schatzkammer von ihm unterſchrie— 
ben werden, ehe Geld ausbezahlt werden kann: auch ſoll er uͤberhaupt 
dahin ſehen daß die Angelegenheiten des Vereins wohl verwaltet wer— 
den. 

b. Der Sekretar ſoll ein regelmaͤßiges Protokoll uber die Ver— 
handlungen der Curatoren und alle andere Geſchaͤftsverrichtungen fuͤh— 
ren, und bey den Verſammlungen der Synode dieſes Protokoll vor⸗ 
zeigen. 

c. Fuͤr die Pflichten des Schatzmeiſters, ſiehe den 14ten Artikel. 

IV. Art. Das Capital von welchem Unterſtuͤtzung erhalten wer— 
den ſoll, ſoll auf folgende Weiſe erhoben werden: 

a. Durch die jaͤhrliche Bezahlung, in die Haͤnde des Schatzmei— 
ſters, des ſaͤmmtlichen, aus dem Verkauf des Geſangbuches und des 
Catechismus der General Synode geloͤſten Ertrags, nachdem die lau— 
fenden Unkoſten und andere von dieſer Synode verordneten Anwendun— 
gen bezahlt worden ſind. 


b. Durch freywillige Schenkungen, Praͤnumerationen, Vermacht- 
niſſe, u. ſ. w. 
. Co Ourch | 
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c. Durch die jaͤhrliche Bezahlung einer feſtgeſetzten Summe, wo- 
durch ein Prediger ein Mitglied des Vereines werden, und eine An— 
wartſchaft auf die Mittel deſſelben beziehen kann. 

d. Auch mdgen die Curatoren, wenn es ihnen gut duͤnket, andere 
zweckmaͤßige Mittel anwenden, das Capital zu vergroͤßern, wie da 
ſind die Herausgabe ſchaͤtzbarer Buͤcher, die Anſtellung von Agenten 
zur Erhaltung von Schenkungen, u. f. w. 

V. Art. Jeder Prediger der Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche in 
den Vereinigten Staaten, der nicht uͤber 25 Jahre alt, und ein ruͤhm— 
liches Mitglied irgend einer mit der General Synode in Verbindung 
ſtehenden Synode iſt, kann eine Anwartſchaft auf dieſen Fond beziehen, 
dadurch daß er waͤhrend Lebenszeit, dem Schatzmeiſter jaͤhrlich eine 


Summe Geldes, nicht unter zehn Thaler, bezahlt. 


VI. Art. Jeder, wie oben bezeichnete Prediger, der mehr als 
2⁵ Jahre alt iſt, kann ein Mitglied dieſes Vereins werden, dadurch 
daß er an den Schatzmeiſter, mit gebuͤhrenden Intereſſen, eine Sum⸗ 
me Geldes, gleich dem Betrag ſeiner jaͤhrlichen Steuer, anzuſehen als 
ein ruͤckſtaͤndiges Jahrgeld fur halb ſo viel Jahre als er uber 25 Jah- 
re alt iſt, ausbezahlt. 

VII. Art. Jedes Mitglied mag in die Haͤnde der Curatoren 
eine Summe Geldes niederlegen, deren jahrliche Intereſſen zu 6 pro 
Cent, dem jaͤhrlichen Beytrag den er zu zahlen geſonnen iſt, gleich 
ſeyn ſollen; und dieſe Summe ſoll von den Curatoren in Fonds ange— 
legt, und an die Familie des Beytragenden, nach ſeinem Tode zuruͤck— 
bezahlt werden, falls ſolches, binnen ſechs Monaten nach ſeinem Ab— 
leben, von ſeinen Verweſern gefordert wird. 

VIII. Art. Sollte irgend ein Mitglied bey ſeinem Tode dem 
Fond Ruͤckſtaͤnde ſchuldig ſeyn, ſo muß der Betrag derſelben aus dem 
Jahrgelde das ihm zuſteht erſetzt werden, ehe die Anſpruͤche ſeiner Fa⸗ 
milie auf daſſelbe guͤltig ſeyn koͤnnen, es ſey denn die Curatoren hat- 
ten Urſache, wegen beſonderer Verhaͤltniſſe, anders zu verfuͤgen; und 
wenn ein ſolches Mitglied wahrend Lebenszeit, (vorausgeſetzt, daß er 
zu zahlen im Stande iſt,) zwey Jahre lang ſeine Beytraͤge zu bezahlen 
verſaͤumen ſollte, ſo hat er damit ſeine fruͤheren Beytraͤge an den Fond 
verwirkt, aber nicht ehe der Empfaͤnger gehöriger i davon be⸗ 
nachrichtigt worden iſt. 

IX. Art. Gemeinden koͤnnen, zum Beſten ihrer Prediger, den 
obigen Artikeln gemaͤß beytragen, oder durch Bezahlung einer von 

den 
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den Curatoren angeſetzten Summe, durch welche die Prediger zu le— 
benslinglichen Mitgliedern werden; und ſollen die Prediger, ihre 
Wittwen und  Waiſen alle Vortheile des Vereins genießen, als hatten 
ſie ſelbſt die Summe beygetragen. Sollte aber eine Gemeinde Predi— 
ger wechſeln, und einen bejahrteren berufen, ſo ſoll dieſe Gemeinde 
eine Summe Geldes mehr bezahlen, gleich der jaͤhrlichen Steuer, an— 
geſehen als ein ruͤckſtaͤndiges Jahrgeld, waͤhrend einer Anzahl von 
Jahren, gleich der Haͤlfte des Unterſchieds in ihrem Alter, mit Inte— 
reſſen. 

X. Art. Wenn ein zu dieſem Vereine gehoͤrender Prediger 
ſtirbt, deſſen Umſtaͤnde es erfordern, ſo ſollen, gleich nachdem ſchrift— 
liche Nachricht hievon gegeben iſt, und zwar aus Quellen die den Be⸗ 
amten genuͤgen, dieſe verpflichtet ſeyn, an die Wittwe oder Kinder, 
aus der Schatzkammer, fuͤr jedes Mitglied des Vereines; je einen Tha— 
ler zu ſenden — und ſoll ſolches Geld von den Mitgliedern, bey der 
naͤchſtfolgenden Lieferung ihres jaͤhrlichen Beytrags, wieder zuruͤckbe— 
zahlt werden, 

XI. Art. Prediger die zu dem Fond beygetragen haben, koͤnnen 
zu irgend einer Zeit, auf ſechs monatliche Aufkuͤndigung, ihren Antheil 
an demſelben wieder aufgeben, und es ſoll ihnen vergoͤnnt ſeyn, zwey 
Drittheile des Betrags (mit Ausſchlieſſung der Intereſſen,) den ſie 
wirklich {hon bezahlt haben, zuruͤckzunehmen. 

XII. Art. Alle empfangene Geldſummen, ob ſie nun aus dem 
Verkauf von Geſangbuͤchern und Catechismen, der jaͤhrlichen Bezah— 
lung von Praͤnumeranten, durch Collecten in Kirchen, oder Schenkun— 

gen einzelner Perſonen, oder Vermaͤchtniſſe, oder aus andern Quellen 

eingegangen ſind, ſollen, aufs ſicherſte, in Fonds angelegt werden, 
und man ſoll ſte anwachſen laſſen, bis ſich der Fond auf zehn Tauſend 
Thaler belaͤuft, darnach ſollen die von Predigern gemachten Zahlun— 
gen, alle Schenkungen, Collecten, Vermaͤchtniſſe, u. ſ. w. wenn der 
Geber ſolches beſonders verfuͤgt, als Einkommen angeſehen werden. 
Alle andere Schenkungen, Kirchen⸗Collecten, Vermaͤchtniſſe, u. ſ. w. 
ſollen als Hauptſumme, und nur die Intereſſen als Einkommen ange- 
ſehen werden. 

XIII. Art. Den Fond ſollen die Curatoren verwalten, den obi⸗ 
gen Bedingungen gemaͤß, und nach ſolchen anderweitigen Vorſchrif— 
ten, als die General Synode ſpaͤterhin feſtſetzen mag. Gedachte Curato⸗ 
ren ſollen, von Zeit zu Zeit, alle zur e beygetragenen Gel⸗ 

der, 
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der, in Fonds anlegen, wie es ihnen am ſicherſten und vortheilhafteſten 
zu ſeyn ſcheint. Kein Geld aber, welches dieſem Fond angehoͤrt, ſoll 
auf perſdnliche Verantwortlichkeit geliehen werden, es geſchehe denn 
auf Verſchreibung und Verpfaͤndungsſchrift auf liegende Guͤter, wel— 
che doppelt ſo viel als die ſo geliehene Summe werth ſind. 

XIV. Arc, Es iſt des Schatzmeiſters Pflicht die Einkuͤnfte ein— 
zuziehen, und alle Zahlungen zu machen. Er ſoll an die General Sy— 
node aufs genaneſte und ausfuͤhrlichſte berichten, ſo oft ſte ſich verſam— 
melt, und den Betrag der vorhandenen und zahlbaren Fonds, die Art 
und Weiſe wie ſie angelegt ſind, um wie viel ſich die Intereſſen ver— 
mehrt haben, wie viel, an wen, und zu welchen Zwecken ausbezahlt 
worden iſt, angeben, u. ſ. w. er ſoll, mit einem Wort, ſeinen Bericht 
ſo ausfuͤhrlich und ſo genuͤgend umſtaͤndlich machen, als es die Ge— 
neral Synode verlangen mag. Seine Rechnungen ſollen durch eine, 
von beſagter Synode ernannte Committee, unterſucht werden. Er 
ſoll fuͤr die treue b N des ihm anvertrauten Geſchaͤftes, Buͤr⸗ 
gen ſtellen, u. ſ. w. Die Curatoren koͤnnen ihm, nach Gutduͤnken, 
eine billige B fuͤr ſeine Dienſte ausſetzen. DO” 

XV. Art. Bey Un$zablung der Cinkunſte des Fonds, wenn der 
Bewerber ein Prediger iſt, ſoll derſelbe gehalten ſeyn ein Zeugniß von 
der Synode deren Mitglied er iſt, oder andere genuͤgende Beweiſe vor— 
zuzeigen, darthuend daß er wegen Krankheit, aus Altersſchwaͤche, oder 
wegen irgend anderer Gebrechen, zu geiſtlichen Amtsverrichtungen un— 


faͤhig iſt. Macht eine Wittwe Anſpruͤche, ſo muͤſſen eben ſo genuͤgen- 


de Beweiſe von dem Tod ihres Mannes, und dem Datum deſſelben, 
verlangt werden. In Hinſicht ſolcher Kinder, deren beyde Eltern ge— 
ſtorben ſind, ſollen die naͤmlichen Beweiſe fuͤr den Tod ihrer Eltern, 
und ihr eigenes Alter, verlangt werden. 

XVI. Art. Die Zahlungen an Leibrentner ſollen halbjaͤhrlich 
gemacht werden, am erſten? 1 im May und November, nach 
Genehmi gung ihrer Anſpruͤche. Die Rechnungsbuͤcher des Schatz— 


meiſters, oder glaubenswuͤrdige Zeugen, ſollen die Beweiſe fuͤr die 


Bezahlung ihrer Subſcriptionen liefern. Leibrentnern ſoll der Nutzen 
des Fonds zugeſprochen werden, durch Abſtimmung der Curatoren des 
Fonds, oder einer zu dieſem beſondern Zweck ernannten Committee. 
XVII. Art; Es ſoll der Curatoren Pflicht ferner ſeyn, jaͤhrlich 
ſolchen auſſer Stand geſetzten Predigern, und beduͤrftigen Wittwen 
und Waiſen verſtorbener Prediger, welche jetzt aus dem allgemeinen 
Fond 
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Fond Unterſtuͤtzung erhalten, Geldſummen auszuſetzen; der Belauf 
der Summen ſoll von den Einkuͤnften abhangig ſeyn, welche aus bis- 
her exiſtirenden Quellen, z. B. Buͤchern von der General Synode her: 
ausgegeben, gezogen werden. Alle Prediger, Wittwen, oder Waiſen, 
die jetzt keine Unterſtuͤtzung erhalten, ſolche aber ſpaͤterhin begehren 
moͤgen, ohne jedoch zu den Vortheilen berechtigt zu ſeyn, welche jaͤhr⸗ 
lichen Beytragenden zugeſichert ſind, ſollen ſolche jaͤhrliche Geldſum— 


men erhalten; den Belauf derſelben ſoll der Beſtand der Fonds be— 


ſtimmen, die nicht durch die regelmaͤßigen Beytraͤge der Mitglieder 
eingegangen ſind. | . 

XVIII. Art. Annuitaͤten koͤnnen nicht auf andere uͤbertragen 
werden. | | 

XIX. Art. Die Wittwe eines Predigers, die ſich wieder ver— 
heirathet, verwirkt dadurch ihre Anſpruͤche auf das Jahrgeld; in ſol— 
chem Falle, aber, ſollen die Kinder die unter ſechzehn Jahre alt ſind, 
zu ihren Jahrgeldern ebenſowohl berechtigt ſeyn, als wenn beyde El— 
tern geſtorben waͤren — und dieſe Jahrgelder ſollen, nach dem Gut— 
duͤnken der Curatoren, zu ihrem Vortheil angewandt werden. 

XX. Art. Jedes beytragende Mitglied ſoll, bey ſeiner zweyten, 
oder mehrmals wiederholten Verheirathung, wenn es die Curatoren 
verlangen, nach ihrem Gutduͤnken, eine Summe Geldes mehr, fuͤr 
jede ſolche Heirath, bezahlen. 

XXI. Art. Die erſte jaͤhrliche Bezahlung, ſoll an den Schatz— 
meiſter, im Monat July, 1889, und darnach im July eines jeden 
Jahres, geliefert werden. Entferntwohnende Mitglieder koͤnnen ihre 
Beytrage durch die Poſt einſenden. Wenn ſte nicht binnen drey Mo— 
naten vom erſten July jeden Jahres bezahlt werden, ſo wird, wegen 
des Aufſchubs, 20 pro Cent, aufgelegt werden. 

XXII. Art. Jahrgelder die nicht binnen einem Jahre nachdem 
ſie zahlbar geworden, reclamirt werden, fallen wieder in den ſtehenden 
Fond zuruͤck, nachdem den Leibrentnern gehorige Nachricht gegeben 
worden iſt. 5 

XXIII. Art. Jeder Prediger der in der Synode, mit welcher 
er in Verbindung iſt, ſeinen guten Ruf eingebuͤßt hat, zu Folge ſchlech— 
ten Betragens, ſoll von dem Verzeichniß der Mitglieder ausgeſtrichen 
werden, und ferner keinen Nutzen von dieſem Fond ziehen; nach ſei— 
nem Tode aber koͤnnen die Curatoren die von ihm eingebuͤßten Vor— 
theile ſeiner Wittwe und ſeinen Kindern zuwenden. 


XXIV. Art. 


ne 


XXIV. Art. Die Curatoren mdgen ſolche Nebengeſetze verord— 
nen, die zu ihren Geſchaͤftsverrichtungen erforderlich ſind, vorausge— 
ſetzt aber daß ſie mit den vorhergehenden Regeln nicht im Widerſpruch 
ſind. . 

XXV. Art. Dieſer Entwurf kann nur durch die bejahende 
Stimme von zwey Orittheilen der verſammelten Mitglieder der Gene— 
ral Synode abgeaͤndert werden, und in allen ſolchen Faͤllen muͤſſen die 
beabſichtigten Abaͤnderungen oder Verbeſſerungen von den Curatoren 
vorgeſchlagen werden, und es muß wenigſtens drey Monate vor der 
Verſammlung der General Synode, oͤffentliche Anzeige davon geſche— 
hen. Wenn irgend drey Mitglieder des Vereines ſich verbinden die 
Curatoren zu erſuchen eine Abaͤnderung vorzuſchlagen, ſo ſoll es die 
Pflicht der Curatoren ſeyn, ſolches zu thun. 
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Tabelle: 
Welche die Summe andeutet, die Subſcribenten zu dem “Prediger 


F ond“ der Ev. Luth. Kirche in den Ver. 


Staaten, die uͤber 25 
Maßgibe ihres Alters, 
das erſte Jahr mit ein⸗ 


nach 


8 den 6ten Artikel der Conſticutton.) 


Jahre alt ſind, bey ihrem Eintritt, 
Taken muͤſſen, 
geſe bloſſe n. 
I 05 22 92 2 
4 8 |*58 
FE Ee) RY 22 
25] 0/$10] $0 00] $ 001$10 
26 101 5 UM 0 80] 15 
27] 2] 10] 10 00! o 90] 20 
28] 8] 10 15 00 1 80 26 
_ 4 | -10j 20-00] 8 00] 32 
80; $5] 10] 25 00] 4 501 39 
8 61 10] 30 00] 6 80 46 
324 71 JU! 35 00 8 40 53 
331 8 10] 40 00.10 80 60 
5 3 91 10] 45 00113 50 68 
85 10] 10] 50 00116 50! 76 
86; 11] 101 55 0019 80! 84 
371 12] 10 60 00123 40} 93 
38 13] 10] 65 00127 3010102 
595 14] 100 70 00131 501111 
AO] 15] 10] 75 00136 001121 
410 16 10 80 00/40 80130 
420 17] 10] 85 00045 90140 
43; 18] 10] 90 00/51 301151 
44] 19} 10] 95 00157 00 162 
45 20! 100100 00/63 00) 173 
46; 21 10/105 0069 301184 
8 47 22 10110 0075 900195 
48] 23] 101115 0082 801207 
49] 24; 101120 00/90 O00] 220 
501 25l 100125 0097 500232 5 
1 Bey einer am Mittwoch, den 4ten Juny, 
ren zu Beamten erwaͤhlt: 
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Anmerkungen. 


1. Gemeinden koͤnnen ihre Pre— 
diger zu Mitgliedern mache n, entwe⸗ 
der durch jährliche Be träge, oder 
durch Bezahlung einer Summe, die, 

der Conſtitu— 
zu einem lebens- 
länglichen Mitglied macht. 


tion, einen Prediger 


2. Die ber vaefugte J Tabelle erſtreckt 
ſich auf kein hoͤheres Alter als funfzig 
Jahre; in irgend einem Falle aber, 


— __ = B i394 +0 HAI . 
der ein boheres Alter involvirt, kann 
>. . o + 494+ 3. $4 » J + 4 % N 

die Berechnung leicht demacht we rden. 
24 18 * R 8 4 Re * 
Die Commrttee vermuthet aber dan es 


ſolchen Fallen vorzuztehen 


\ || ware, wenn eine von den Curatoren 
|| fur jeden einzelnen Fall zu beſtimmen— 
de Summe, welche den Prediger zu 
einem 


lebenslänglichen 
macht, bezahlt wuͤrde. 


Mitgliede 


3. Die von den Curatoren an aus— 
gediente Prediger, und an Wittwen 
und Waiſen verſtorbener Prediger, 
die zu dieſem Fond beygetragen ha— 
ben, au$zuzahkenden Jahrgelder, wer— 

den bey einer kuͤnftigen Verſamm⸗ 
lung der General Synode feſtgeſetzt; 
werden. 


Abends in Chambers— 


burg gehaltenen Zuſammenkunft der Curatoren, wurden folgende Her— 


Friedrich Smith, Eſq. — Pa. Preſident; 
Ehrw. J. G. Morris, Baltimore, Md. Sekretaͤr; 


Dr. D. Gilbert, Gettysburg, Pa. Schatzmeiſter. 
Note. — Alle Zahlungen fur dieſen Fond, müſſen an den W ge⸗ 


macht werden. 
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Beilage C. 


Verſammlung der Deutſchen Miſſionsgeſellſchaft | furs 
Ausland, 


Die Geſellſchaft verſammelte {ich am Dienſtag Nachmittag, den 
Aten Juny, 1839, zu Chambersburg. 

In der Abweſenheit des Preſidenten (Dr. Schmucker,) hatte Dr 
Hazelius als aͤlteſter Vice-Preſident, den Vorſitz, gemaͤß den Verord— 
nungen des Sten Artikels der Conſtitution. 

Dr. Hazelius eroͤffnete die Sitzung mit Gebet. 

Darauf wurde der Bericht des correſpondirenden Sekretaͤrs, Dr. 
Krauth, vorgeleſen und adoptirt, und iſt unten beygefuͤgt. 

Der Ehrw. Dr. Kurtz, ſchlug folgenden Beſchluß vor, welcher 
einſtimmig durchgieng: 

Beſchloſſen, daß wir den Tod des treuen Miſſionaͤrs, des Ehrw. 
Dr. Rhenius, der mit ſo gluͤcklichem Erfolg das Wort vom Kreuz 
verkuͤndigte, mit dem tiefſten Leidweſen vernommen haben; daß aber 
dieſe betruͤbende Heimſuchung der Vorſehung, die uns bey unſern 
Miſſtons-Unternehmungen auf der Schwelle begegnet, uns in unſern 
Beſtrebungen fuͤr die Bekehrung der Heiden nicht entmuthigen ſoll. 

Der Bericht des Herrn Jſaac Baugher, Schatzmeiſters der Geſell— 
ſchaft, wurde geleſen und angenommen; uM es wurde verordnet daß 

derſelbe dem Protokoll einverleibt werde.* 

In Bezug auf Vereinigung mit unſern Reformirten Brüdern, in 
Beſtrebungen fuͤr auswaͤrtige Miſſionen, machte der Ehrw. Kurtz 
folgenden Vorſchlag: 

Da unſere Bruͤder der Deutſchen Reformirten Kirche auf die gro— 
fie Sache der Heidenbekehrung eingegangen ſind, und vielleicht geneigt 
ſeyn moͤgen, in der Erhaltung irgend eines auswaͤrtigen Poſtens mit 
uns vereint zu wirken, daher 

Beſchloſſen, daß die vollziehende Committee verpflichtet ſeyn ſoll, 
mit den gehdrigen Amtsperſonen der genannten Kirche in Briefwech- 

ſel zu treten, hinſichtlich eines Planes zu vereinten Beſtrebungen in 
dem Felde auswaͤrtiger Miſſionen, und bey der naͤchſten Verſamm⸗ 
ud 
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lung dieſer Synode Bericht abzuſtatten — und daß, wenn zu einem 
erwuͤnſchten Erfolge Ausſicht ſeyn ſollte, dieſe Committee, in Verbin⸗ 
dung mit unſern Bruͤdern der Reformirten Kirche, einen Vereini- 
gungsplan entwerfe und ausfuͤhre. 

Der Ehrw. Herr Pohlman machte folgenden Vorſchlag: 

Beſchloſſen, daß eine Committee von dreyen ernannt werde, um 
Beamten fuͤr dieſe Geſellſchaft zu ernennen, welche dieſen Abend, nach 
der oͤffentlichen Verſammlung, berichten ſollen. 


Die Committee beſteht aus den Herren Pohlman, Lochman, und 


Schmucker. 

Ein Brief von Herrn Heilig in welchem er ſich zum Miſſionar 
an der Palamcotta Miſſion anbietet, wurde vorgeleſen, und es ward 

Beſchloſſen, daß dieſer Brief der vollziehenden Committee uͤber— 
geben werde. 

Verſchiedene andere Bruͤder wurden genannt, die bereit ſeyen als 
Miſſionare unter die Heiden zu gehen, wenn die Geſellſchaft ſie erhal— 
ten will. 

Vertagt bis nach der, dieſen Abend zu haltenden, oͤffentlichen Ver— 
* 

Dr, Lintner ſchloß mit Gebet. 

Des Abends wurde eine öffentliche Verſammlung gehalten; die 
3 Harkey, Morris, und Pohlman hielten Anreden, und eine Col— 
lekte wurde erhoben — darauf fuhr die Geſellſchaft, in der Verhand— 
lung ihrer Geſchaͤfte fort. 

Die Committee, welche ernannt worden war um Beamten fuͤr die 
Geſellſchaft zu beſtimmen, ernannte die nachſtehenden Perſonen: 

Preſident — Ehrw. J. G. Schmucker, D. D. 
Vice⸗Preſidenten — Ehrw. E. L. Hazelius, D. D.; Ehrw. 


D. Kurtz, D. D.; Ehrw. C. F. Rauch, D. P.; Ehrw. J. Bach⸗ 


man, D. D.; Biſchof Van Vleck; Ehrw. C. R. Demme, D. ); 
Ehrw. G. A. Lintner, 9. .; Ehrw. P. F. Mayer, D. D.; Ehrw. 
J. Baker; Ehrw. A. Reck; Ebrw. 2 B. Wolf; Ehrw. Herr. Cared-3 
Ehrw. Herr Artz; die Herren C. A. Morris ; P. W. Engs, und G. 
Schryock. 
Protokolliſt — Ehrw. A. H. Lochman. 
Correſpondirender Sekretär — Prof. C. P. Krauth, D. D. 


Schatzmeiſter — Herr Jſaac Baugher. 
Es 


—_ v0 — 


Es wurde angezeigt daß die Suid Caroliner Synode ſich zu einer 
Miſſionsgeſellſchaft gebildet habe — darauf wurde 

Beſchloſſen, daß wir die Bildung der auswaͤrtigen Miſſionsgeſell— 
ſchaft der Synode von Suͤd Carolina, welche als Huͤlfsgeſellſchaft mit 
dieſem Koͤrper vereint zu wirken beſtimmt iſt, mit lebhafter Freude ver— 
nehmen. 

Hinſichtlich mehrerer Perſonen, die ſich zu Miſſionarien unter die 
Heiden anbieten, wurde 

Beſchloſſen, daß die Geſellſchaft ſich verpflichtet fuͤhlt, jetzt Miſ— 
ſionarien auszuſenden, um entweder an der Palamcotta-Miſſion mit— 
zuwirken, oder um einen unabhaͤngigen Poſten zu gruͤnden, nach dem 
Gutachten der vollziehenden Committee. 

Beſchloſſen, daß im naͤchſten Jahre eine Verſammlung dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft gehalten werde; Zeit und Ort der Verſammlung ſoll die voll— 
ziehende Committee beſtinfiFn, und zeitige Nachricht davon geben. 

Beſchloſſen, daß die verſchiedenen Diſtrikt-Synoden aufgefordert 
werden, ſich in auswaͤrtige Miſſionsgeſellſchaften zu formiren, und 
zwar als Huͤlfsgeſellſchaften dieſer Geſellſchaft. 

Darauf wurde die Verſammlung vertagt. 


Bericht des Correſpondirenden Sekretaͤrs der Auswaͤrtigen 
Miſſionsgeſellſchaft. 


Der Verordnung der Vorſteher der Deutſchen Auswaͤrtigen Miſ— 
ſionsgeſellſchaft, daß an den Principal der Palamcotta-Miſſion geſchrie- 
ben werden ſolle, wurde gleich nach Vertagung der General Synode 


gewillfahret. Die Antwort des Dr. Rhenius lief im letzten Sommer 


ein, und iſt der Kirche, vermittelſt des Lutheriſchen Beobachters, mit⸗ 
getheilt worden. Aus dieſem Schreiben geht hervor, daß zu Folge 
der Forderungen welche die Miſſionsgeſellſchaft der Engliſchen Kirche 
machte, beſonders in Hinſicht der thaͤtigen Anerkennung ihrer eigen— 
thuͤmlichen Biſchofswuͤrde, welchen es unmoͤglich war eine gewiſſen⸗ 
hafte Willfahrung zu leiſten, das Verhaͤltniß in welchem Rhenius und 
ſeine Mitarbeiter zu jener Geſellſchaft geſtanden hatten, aufgeloͤſt 
wurde. Seitdem haben ſie alleine geſtanden, und von verſchiedenen 
. Seiten 


r 0 * 


2 Uo OS eee e e e „ ͤ HEY rn era " 
0 ; 


3 


Seiten her Unterſtuͤtzung geſucht und gefunden. Das große Haupt 
der Kirche hat ihnen an verſchiedenen Orten Freunde erweckt, und da— 
durch auf eine wunderbare Weiſe fuͤr ihre Beduͤrfniſſe geſorgt. 

Die Auslagen der Miſſion belaufen ſich jaͤhrlich auf nicht weniger 
als $12,000, eine Summe welche die Deutſchen Kirchen in dieſem 
Lande leicht auftreiben koͤnnten, wenn ſie nur, wie ſie ſollten, in der 
Sache zuſammenſtehen, und ihre Kraͤfte darauf concentriren wollten. 
Sie koͤnnten auch mehrere Arbeiter in heidniſchen Laͤndern erhalten, 
denn Gott hat ihnen die Mittel dazu gegeben. 

Der Empfang von $640 — von dem Ehrw. Dr. Schmucker, jr. 


und dem Schatzmeiſter der Geſellſchaft uͤberſandt, wurde auf das dank⸗ 


barſte anerkannt. 

Bald nach Empfang des Briefes von Dr. Rhenius, ſchickte der 
Schatzmeiſter, auf Befehl der vollziehenden Connittee, $1,000 an 
die Miſſionarien, und es wurde beſchloſſen ihnen halbjaͤhrlich wenig— 
ſtens eben ſo viel zuzuſenden. Seitdem ſind von denſelben Beamten 
fuͤnfhundert Thaler uͤberſandt worden, welche die Bruͤder in Suͤd Ca— 
rolina, fur den Ankauf einer Preſſe beygetragen haben. Der Brief 
des Dr. Rhenius ſtellte eine Preſſe als ein Erforderniß dar, und wie 
geſagt, iſt dem Begehren der Miſſionare aufs ſchl eunigſte gewillfahret 
worden. 

Bedeutende Summen ſind durch privat Perſonen, in Oſtpennſylva— 
nien, hauptſaͤchlich in Philadelphia, fuͤr die naͤmliche Miſſion, beyge— 
tragen worden. Aus allem bisher Geſchehenen leuchtet deutlich her— 
vor, daß unſere Kirche zu reger Theilnahme an der Miſſion in Indien 
erweckt worden iſt — eine Theilnahme die manche unſerer Deutſchen 
Reformirten Bruͤder mit ergriffen hat, und ſich ohne Zweifel wuͤrde 
allgemeiner und kraͤftiger geaͤußert haben, wenn man einen Plan zu 


vereinter Wirkſamkeit entwickelt haͤtte. Es iſt von der aͤußerſten 


Wichtigkeit uͤber die kuͤnftige Thaͤtigkeit unſerer Geſellſchaft in Hin— 
ſicht dieſer Miſſion, zur Entſcheidung zu kommen. Vielleicht wird 


dieſelbe keiner großen Schenkungen von den Deutſchen Kirchen in den 


Vereinigten Staaten beduͤrfen, aber einigermaßen ſollte ſie doch von 
hier aus unterſtuͤtzt werden. Was fir eine Wirkung der Abruf des 
betrauerten Rhenius auf die Miſſion haben wird, iſt noch nicht abzu- 
ſehen. Hoͤchſt wahrſcheinlich aber wird dieſelbe an Wirkſamkeit und 
Umfang verlieren. Die noch lebenden Miſſionare haben, in einem 


Brief an den Ehrw. Dr. Schmucker d. juͤngeren, uns von ihrem Ent⸗ 


ſchluſſe 
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ten ſey. 
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ſchluſſe benachrichtigt, das Miſſionswerk, in der von 4 nen behaupteten 
unabhangigen Stellung, fortzufuͤhren. Es laͤßt ſich daher vorausſe⸗ 
tzen, daß eine Ruͤckkehr unter den Schutz der Miſſionsgeſellſchaft der 
Engliſchen Kirche, von Seiten der Miſſionare, keinesweges zu befuͤrch— 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Fonds zuforderſt zur Erhaltung 
derer, die die Geſellſchaft ſelbſt ausſendet, anzuwenden ſind; der Ue— 
berſchuß ſollte den Bruͤdern in Tinivelly zur Unterſtuͤtzung gereichen. 
Mit der lebhafteſten Freude vernimmt die Geſellſchaft, daß das Wohl— 
gefallen des HErrn an der Gruͤndung derſelben, ſich darin aufs deut— 
lichſte ausgeſprochen hat, daß ein Mann der ſich zum Gehuͤlfen in 
Palamcotta vollkommen eignet, ſeine Dienſte anbietet. Herr Wil— 
helm Heilig, Student an den Anſtalten in Gettysburg, der ſeine Er— 
ziehung im naͤchſten Herbſt vollendet, iſt dieſe Perſon. Schon ſeit ei— 
ner fruͤhen Periode ſeines Studirens, iſt ſein Gemuͤth auf Miſſionen 
gerichtet geweſen; und nach Jahren des Nachdenkens und des Gebets, 
hat er ſich dem HErrn geweihet, um ſich ſeinem Dienſt, in der Ver— 


kuͤndigung des Evangeliums unter den in Elend verſunkenen Heiden, 


zu widmen. Der Aufruf der Heiden in Indien iſt in ſein Herz ge— 
drungen, und er erwiedert: Ich bin zu gehen bereit, wenn meine 
Bruͤder mich fuͤr tuͤchtig halten.“ Sollten die Vorſteher ihn zu die— 
ſem Dienſt beſtimmen, ſo wird er den kuͤnftigen Herbſt und Winter 
der noͤthigen Vorbereitung widmen, und beſonders einem Curſus me— 
diciniſcher Vorleſungen, in einer unſerer Staͤdte, beywohnen. 

Im Fruͤhjahr von 1840 wird er bereit ſeyn, nach ſeinem künftigen 
Wirkungskreiſe abzuſegeln. Daß die Geſellſchaft auf ſolche Weiſe auf 
das Miſſionswerk eingehen ſollte, leidet keinen Zweifel; und daß die— 
ſer geſchaͤtzte und dem Dienſt ergebene junge Bruder angeſtellt wer— 
den ſollte, iſt nicht minder offenbar. Die Arbeiter, die {on im Fel— 
de ſind, werden ihn willkommen heißen: und wir hoffen daß auf dieſe 
Weiſe eine ſolche Theilnahme an der großen Miſſionsſache, in unſerer 
Kirche wird erweckt werden, daß ſie einen maͤchtigen Antrieb empfin⸗ 
den wird, zur Erfuͤllung des Gebotes: Gehet hin in alle Welt, und 


——prediget das Evangelium aller Creatur.“ 


A 


Das Schriftchen, welches dieſen Bericht begleitet, enthaͤlt wichtige 
Nachrichten in N auf die Unterſtuͤtzung welche das American 
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Board of Commissioners for Foreign Missions,“ uns, bey Aus⸗ 
fuͤhrung unſerer Plaͤne, zu gewaͤhren geneigt iſt. 
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Iſaae Baugher, Schatzmeiſter, 
in Rechnung mit der Deutſchen Auswaͤrtigen Miſſionsgeſellſchaft, 
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Philip Berlin, 
Jſaac Baugher, 
Samuel Comfort, 
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A. Brownel, 
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H. W. Smith, 
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Juny 5. Hagerstowner Gemeinde, deren Pfarrer der 
Ehrw. C. F. Schaͤffer iſt, 

C. F. Schaͤffer, 

A. H. Lochman, ein Dankopfer von 

den Mitgliedern ſeiner Ge— 
meinde, 2 - 2 2 
July 17. ehrw. S. S. Schmucker, 2 bY 
Ebenderſelbe, ſeine eigene Schenkung, - 

18. Deutſche Reformirte Gemeinde in York, Pa. 
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ſchaft, durch ihren Pfarrer 
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25. Ehrw. Daniel Ziegler, = - : 
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18, Friedrich Stover, Hagerstown, : 

19. Prof. Jacobs, durch Herrn Wm. Motter, 
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Dr. Breidenbaugh, durch ebendenſelben, 
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Die Endesunterzeichneten, Rechnungsaufſeher der Auswaͤrtigen 
Miſjonegeliaſ, haben die obige Rechnung des Schazmeiſters, 


* 
vv 


2 2 


Ehrw. Herr D. P. Roſenmiller, durch 
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2 - * - 
Martin, 

— durch Prof. Krauth, 
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Ein Freund, durch Prof. Baugher, 


Herr C. 


Ehrw. Benjamin Kurtz, 
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Mademoiſelle Henrietta Schmucker, 
Ehrw. J. G. Morris, 


Herr Joſeph Wingard, Schatzmeiſter der Aus— 
waͤrtigen Miſſions-Geſellſchaft, 
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Scherflein einer Wittwe, 
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Ehrw. Dr. Martin, 


Herr J. Harde, durch Dr. Schmucker, 


Ehrw. R. Weiſer, 
„John Winters, 
-. H. L. Baugher, 
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- Benz. Keller, 
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Herrn Jſaac Baugher, gepruͤft, und finden daß der Schatzmeiſter eine 

Summe von zwey und ſechzig Thalern, als Bilanz, in den Haͤnden 

hat. . 
Philip Berlin, Rechnungs⸗ 
Friedrich Smith, 3 Auſſeher. 
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Chambersburg, den 3ten Juny, 1839. 


' r { 5 
27 EEE f 
r 6 Fen ts Et 
Ft 0 5 We, 2 * Fe 2 * 


2 W 


Beilage D. 


PY CO ID — — — —— —-— — 


Haupt Erziehungs⸗Geſellſchaft. 


Chambersburg, den Zten Juny, 1839, 


Dieſe Geſellſchaft verſammelte ſich heute, und der Preſid dent eroͤff⸗ 
nete die Sitzung, indem er den Ehrw. Jacob Martin aufforderte, die 
Derhandinngen mit Gebet einzuleiten. + 

Das Protokoll der letzten, am 29ſten May, 1837, in Hagerstown, 
gehaltenen Verſammlung, wurde vom Sekretaͤr vorgeleſen. 

Vorgeſchlagen und 

Beſchloſſen, daß die gegenwaͤrtigen Beamten, nebſt der be 
den Committee ihre Aemter behalten. 

Ehrw. B. Kurtz, D. D. Preſident; 
Herr J. Baugher, Vice-Preſident; 
Prof. H. L. Baugher, Correſpondirender Sekretaͤr; 
Ehrw. C. F. Schaͤffer, Protokolliſt; 
Dr. D. Gilbert, Schatzmeiſter. 

Vollziehende Committee: die Herren Profeſſoren Krauth, Schmu— 
cker, Reynolds, Jacobs, Dr. Hazelius, Ehrw. B. Keller, Herr Buͤh— 
ler, und die Beamten der Geſellſchaft. 

Der Bericht der vollziehenden Committee wurde von Herrn Prof. 
Baugher, vorgeleſen, und es ward vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß 
derſelbe angenommen ſey, und daß man die einzelnen Punkte deſſelben 
in Erwagung ziehe. 

Die verſchiedenen Paragraphen des Berichtes wurden nun einzeln 
vorgeleſen, die Regeln welche die vollziehende Committee in Bezug 
auf die von der Geſellſchaft unterſtuͤtzten Studenten, niedergelegt hat- 
te, wurden beſprochen und beſtaͤtigt, und dann wurde vorgeſchlagen 
und beſchloſſen, daß der ganze Bericht adoptirt werde. | 
Hierauf wurde der jahrliche e des Schatzmeiſters vorgeleſen 
und angenommen. 

Vertagt auf Mittwoch Abend, an welchem eine oͤffentliche Ver⸗ 
ſammlung gehalten wurde. Bey dieſer Gelegenheit hielten die Her— 
ren Senderling, Strobel, und —— Anreden, und folgender Vorſchlag 
gieng durch: 

Beſchloſſen, | 


— 48 — 


Beſchloſſen, daß die vollziehende Committee Auftrag erhalte und 
hiemit erhalt, allen Penſionaͤrs alle Schulden zu erlaſſen, und alle ihre 
Verſchreibungen zu ſtreichen, vorausgeſetzt daß die Perſonen, die durch 
Verſchreibungen gehalten werden, als Agenten dieſer Geſellſchaft thaͤ— 
tig zu ſeyn willens ſind, und in ihren Gemeinden oder anderswo, ei— 
ne Summe Geldes, zweymal ſo groß als der Betrag ihrer Verſchrei— 
bungen, collektiren: und daß ſie jaͤhrlich ein Drittheil dieſer Summe 
abbe zahlen, waͤhrend der drey Jahre, welche auf ihre Benachrichtigung 
von dieſem Beſchluſſe folgen: bey denjenigen, welche ſich gegenwaͤr— 
tig an unſern Anſtalten befinden, tritt dieſe Verpflichtung ein, nach— 
dem ſie, mit Einwilligung der vollziehenden Committee, thre Studien 
vollendet haben. 

Lebenslaͤngliche Mitglieder der Haupt Erziehungsgeſellſchaft, durch 
die Bezahlung von $10 oder daruͤber: 


Herr Johann Taylor, Ehrw. C. F. Schaffer, 
Dr. Wilhelm Aſchmead, - Prof. Krauth, 
Ehrw. Benj. Keller, - L. Eichelberger, 
„ J. Medtard, - C. R. Demme, 
2 IJ, C. Baker, - Prof. Schmucker, 
„A. H. Lochman, - B. Kurtz, 
- C. W. Schaͤffer, - J. N. Hoffman, 
„ J. Mich, „J. G. Morris, 


tl 


Wilhelm German, Herr J. — 


Zweyter zweyjaͤhriger Bericht der vollziehenden Committee 
der Haupt Erziehungsgeſellſchaft der Evangeliſch-Luthe— 
riſchen Kirche in den Vereinigten Staaten. 


Die vollziehende Committee der Haupt Erziehungsgeſellſchaft, bit— 
tet, der Conſtitution gemaͤß, den zweyten zweyjaͤhrigen Bericht uͤber 
ihre Verhandlungen, vorlegen zu duͤrfen. Und zugleich wuͤnſcht ſie 
der Geſellſchaft und der Kirche Gluck zu dem guten Erfolg, der ihre 
bisherigen Bemuͤhungen in dieſem lobenswuͤrdigen Unternehmen ge— 
kront hat. Das große Haupt der Kirche hat ihr Wirken geſegnet, und 
ſie bey jeder neuen Schwierigkeit, einen Ausweg finden laſſen. Auf 
jeden Zuwachs den die Zahl unſerer Penſionaͤrs gewann, folgte ein 
größerer 


* 


größerer Zufluß der Mittel zu ihrer Unterſtuͤtzung, ſo daß wir hier un— 
ſer Ebenezer aufſetzen koͤnnen, und ſprechen: „Bis hieher hat uns 
der HErr geholfen!“ 

Damit ſoll aber nicht der Eindruck hervorgebracht werden, als haͤt— 
te die Kirche ihre ganze Pflicht gethan, oder als ſahen wir nicht nahe— 
bevorſtehenden Schwierigkeiten entgegen. Wie unſere Kirche ſich aus— 
breitet und die Zahl ihrer Mitglieder vermehrt, ſo nehmen auch ihre 
geiſtlichen Beduͤrfniſſe und ihre Maͤngel zu. Anſtatt daß die Stim— 
me die uns um geiſtliche Huͤlfe anruft, ſchwaͤcher wurde, wird ihr Fle— 
hen immer lauter und ungeſtuͤmer — es ſey denn an Orten, wo die 
Bitte ſo lange unerhoͤrt geblieben, daß die Sorgen dieſer Zeit, der Geiſt 
des Unglaubens, und die Anfechtungen des Teufels, dieſelbe erſtickt 
und zum Schweigen gebracht haben. Es ſind Maͤnner genug vom 
rechten Geiſte in der Kirche, und es iſt Reichthum genug vorhanden, 
Prediger fuͤr dieſelbe zu erziehen. Damit der Plan der Geſellſchaft 
ausgefuͤhrt werden koͤnne, ſo weit es die Beduͤrfniſſe erfordern, bedarf 
es nur der Verbreitung unter den verſchiedenen Gemeinden, einer voͤl— 
ligen Kenntniß aller mit dieſer Sache zuſammenhaͤngenden Thatſa— 
chen, Verhaͤltniſſe und Beduͤrfniſſe, welche durch Bewegungsgruͤnde, 
aus dem Worte Gottes entlehnt, eingeſchaͤrft werden ſollten. 

Anzahl der Penſionars. 

Die ganze Anzahl derer, welche auf verſchiedenen Vorbereitungs- 
ſtufen, ſeit der letzten Verſammlung der Geſellſchaft, aus dem Fond 
erhalten worden ſind, belaͤuft ſich auf drey und funfzig. Unter dieſen 
ſind, neun und zwanzig neu Eingetretene; zwey ſind der Amerikani— 
ſchen Erziehungsgeſellſchaft, welche durch Mangel an Fonds in Verle— 
genheit gerieth, abgenommen worden. Die ganze Zahl derer die ge— 
genwaͤrtig wirklich aus dem Fond erhalten werden, und fuͤr welche ge— 
ſorgt werden muß, derer nicht zu gedenken, die Bey Anfang des Som— 
mer⸗Semeſters ſich anmelden moͤgen, iſt neun und dreyßig. Die Zahl 
welche der Fond bey der letzten Verſammlung zu tragen hatte, war 
ein und vierzig. Daraus geht hervor daß die Zahl ſeit der letzten Ver⸗ 
ſammlung, um 25 pro Cent zugenommen hat; — und folglich, um 
mit der fortſchreitenden Entwickelung dieſes edlen Unternehmens 
Schritt zu halten, muͤſſen unſere Anſtrengungen um mehr als fuͤnf und 
zwanzig pro Cent vergroͤßert werden. 

Studien-Curſus. 

Vor der letzten Verſammlung dieſes Koͤrpers, und bis im Novem- 

ber, 1837, richtete ſich die Committee nach der allgemeinen Re— 
8 gel, 
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gel, auf einen vollſtandigen Curſus zu beſtehen, und Ausnahmen zu 
machen, wie es die Umſtaͤnde zu erfordern ſchienen. Es wurde aber 
endlich entſchieden, daß man aller Nothwendigkeit Ausnahmen zu ma- 
chen, ausweichen, und das Wohl der Kirche in gleichem Maße befoͤr— 
dern koͤnne, wenn man folgenden Curſus feſtſetzte: | 

1. Alle Penſionaͤrs, die noch nicht zwey und zwanzig Jahre alt | 
ſind, ſollen einen vollſtandigen Curſus, auf dem Collegium und am 
Theologiſhen Seminarium durchmachen. 

2. Alle Penſionaͤrs, die von zwey und zwanzig bis vier und 
zwanzig Jahre alt ſind, ſollen den Akademiſchen Curſus durchmachen, 
den Curſus des Collegiums, das dritte (Junior) Jahr hindurch, die 
Naturwiſſenſchaften, die zum vierten (Senior) Jahre gehoren, treiben, 
und den vollſtaͤndigen Curſus des Seminariums durchmachen. 

3. Alle uͤber vier und zwanzig Jahre alte Penſionaͤrs, ſollen den 
ganzen Akademiſchen und Collegiums-Curſus durchmachen, mit Aus— 
nahme der Lateiniſchen Sprache und der reinen Mathematik, welche 
Ausnahme aber den Euclid und die Algebra nicht mit einſchließt; da— 
bey wird vorausgeſetzt daß ſie einen vollſtaͤndigen Theologiſchen Cur— 
ſus durchmachen. 

4. Ueber außerordentliche Faͤlle zu entſcheiden, wird dem Gutach⸗ 
ten der Committee uͤberlaſſen. 

Ferner wurde von der Committee 

Beſchloſſen, daß die Penſionaͤrs gehalten ſind, die Deutſche Spra- 
che zu ſtudiren; und daß ſie damit einen Anfang machen, ſobald we— 

nigſtens als ſie in irgend eine der Claſſen des Collegiums eintreten. 

Es iſt fortwaͤhrend das Ziel und das Beſtreben der Committee ge— 

weſen, in allen ihren Berathſchlagungen und Handlungen, das Beſte 
der Kirche und der Welt zu befoͤrdern. Sie iſt bemuͤht geweſen, einen 1 
hoͤheren Maßſtab fur intellectuelle und ſittliche Bildung aufzuſtellen, g 
in der feſten Ueberzeugung daß ein Prediger des Evangeliums ſollte 
ſeyn “vollkommen, zu allem guten Werk geſchickt.“ Es iſt zu ſpaͤt am 
Tage die Frage noch eroͤrtern zu wollen, ob die Geiſtlichkeit eine gruͤnd— 
liche Erziehung erhalten ſollte. Die Frage und die einzige Frage die 
uns beſchaͤftigen ſollte, wie ſie andere beſchaͤftigt, iſt dieſe, Wo ſollen 
wir Maͤuner von der rechten Beſchaffenheit, und wo Geld hernehmen.“ 
Einnahmen und Ausgaben. 
Des Schatzmeiſters Bericht zeigt daß, bis jetzt, $6, 722, eingenom⸗ 
men, und $6,552, ausgegeben worden ſind — ſo daß eine Bilanz von 
$170 
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170 in der Schatzkammer fibrig bleibt. Das Quartal fir das erſte 
Viertel des Sommer⸗Semeſters, iſt jetzt faͤllig, und belaͤuft ſich auf 
8780; und der Committee bleibt nichts anders uͤbrig als entweder 

Geld zu borgen, wozu ſie ſich ſehr ungern entſchlieſſen wuͤrde, oder ſie 

muß ſich an die Kirche wenden, was ſie jederzeit mit Zuverſicht thut, 

| und dieſelbe bitten, den Beduͤrfniſſen ihrer nothleidenden Kinder, 1 mit 

ihrem Ueberfluß zu Hulfe zu eilen. 

| Schluß. 

Zum Schluß wird dieſe ganze Sache, die wichtigen Ruͤckſichten und 
die Verantwortlichkeit welche ſie involvirt, der Kirche zu ernſter von 
Gebet begleiteter Erwaͤgung, anempfohlen, in der feyerlichen Ueber— 
zeugung, daß es ihre Pflicht iſt, und ihr eine große Freude ſeyn ſollte, 
nicht nur fuͤr Nachfolger derer zu ſorgen die jetzt am Altar dienen, da⸗ 
mit, wenn dieſe einſt von ihrem Dienſt abgerufen werden, ſie ihre Stel- 
le einnehmen koͤnnen; ſondern auch ſolche, die geneigt ſind unter die 
Heiden zu gehen, um ihre von Finſterniß umhuͤllten Geiſtesaugen durch 
das Licht gottlicher Wahrheit zu erleuchten, zu erziehen und vorzube— 
reiten. 


H. L. Baugher, 
Correſpondirender Sekretär der Haupt Erziehungsgeſellſchaft. 


Zweyjahriger Bericht des Schatzmeiſters. 
Haupt Erziehungsgeſellſchaft in Rechnung mit Dr. nent, Schatz⸗ 
a ' Juny den 1ſten, 1839. 


meiſter. 
Dr. 
Ausbezahlt an Penſionaͤrs ſeit dem 1ſten Juny, 1887, 
+- gemaͤß der Verordnung der vollziehenden Committee, $6,347 00 
a Bezahlt fuͤr Schulbuͤcher, die den Penſionaͤrs geliehen werden, 100 00 


Porto und Schreibmaterialien fuͤr viertehalb Jahre, = - 27 63 : 
An Drucke bezahlt wahrend by... „ „ „ Wo 
Neiſekoſten gelegentlich angeſtellter Agenten, C ͤ?g 3 
Verluſt an falſchen Banknoten, ($8 und 52, ,- - = 5 00 
Disconto und Intereſſen, ES 8 2 10 


Ungangb, 
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tzkammer, 


„ 


Juny den 1ſten, 1839. 
et in der e wie der Bericht von 
* SE YT 2. $345 05 
11 f. w. von einzelnen 
meinden innerhalb der 
von Weſt Pennſylva⸗ 
VVV 
Europäiſche Vermac tnifſe von derſelben Synode, 650.00 
2720 78 
Baarſchaft an Schenkungen, u. ſ. w. von einzelnen Perſonen 
und Gemeinden innerhalb der Grenzen der Synode von 
Maryland und Virginien, 1 1,887 65 
Desgleichen innerhalb der Grenzen der Synode von 
Pennſylvanien, 1 3 1,192 68 
Virginien, 2 2 2 2 2 2 2 - 184 56 
Hartwich, % 42 70 00 
Ohio, Indiana, Illinois, Kentucky, Nord und Sid 
Carolina, Diſtrikt von Columbia, u. ſ. w. = - 218 
Baarſchaft von einem Penſionaͤr, jetzt im Predigtamte, zu⸗ 
ruͤckbezahlt, 1 . 50 00 
einbezahlt um Perſonen zu lebenslaͤnglichen Mit⸗ 
glieder n zu machen, 6 #8 «50 $85.00 


86.722 62 


g deb Schaymeiſters-der Haupt Erziehu 36- 
geſellſchaft gepraft, und alles richtig gefunden. 


Iſaac Baugher, 
Rechnungsaufſe r. 


